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Gehören Sie zu den Menschen, die 
sich mit Freude auf die Weihnachts-
zeit vorbereiten, die ihr Heim festlich 
schmücken und die Geschenke für 
die Lieben schon frühzeitig besorgt 
haben? Oder ist für Sie der Advent 
eine Zeit wie jede andere im Jahr 
auch und Sie lassen sich nicht vom 
Klang der allgegenwärtigen Weih-
nachtslieder gefangen nehmen? 
Gleich mit welcher inneren Haltung 
wir den letzten Tagen im Jahr entge-
gengehen, gleich mit welchem Vor-
satz wir dem nahen Weihnachtsfest 
begegnen wollen, auf irgend eine 
Weise spüren wir, dass es etwas Be-
sonderes mit diesen kurzen Tagen 
und langen Nächten am Ende des 
Jahres auf sich hat. Wir schauen in 
uns und wir schauen zurück, wir 
ziehen Resümee, wir vergleichen 
mit früherer Zeit, wir fassen Vor-
sätze. Und je kürzer die Zeit bis zur 
Heiligen Nacht, umso intensiver wird 
dieses „Weihnachtsgefühl“. Und 
keiner kann sich wirklich entziehen. 
Auch ich schaue zurück auf ein für 
unsere Stadt und ihre Ortschaften 
nicht zuletzt aus meteorologischer 
Sicht ereignisreiches Jahr. Auf einen 
langen und frostigen Winter folgte 

ein so nasses Frühjahr, dass uns allen das 
Hochwasserwochenende im Frühsommer 
noch lange in Erinnerung bleiben wird. 
Der Sommer war wiederum so heiß, dass 
das Feuerwerk der  Waldbrandgefahr zum 
Opfer fiel, und der Weihnachtsmarkt wur-
de bei Starkregen eröffnet. Mit allem sind 

Liebe Leserinnen, liebe Leser!
wir gemeinsam fertig geworden. Beim 
Hochwasser standen wir zusammen, dass 
mir noch heute das Herz aufgeht, wenn 
ich daran denke und unsere Feste waren 
bei jedem Wetter gut besucht. Auf den 
Sportseiten unserer Zeitungen konnten 
wir von zahlreichen bemerkenswerten 

Erfolgen unserer Vereine lesen, auch 
die  Kulturveranstaltungen in unserer 
Stadt haben lobende Schlagzeilen 
hervorgebracht, Menschen haben 
sich uneigennützig um diejenigen 
aus unserer Mitte gekümmert, die es 
allein und ohne Hilfe schwer haben 
und gemeinsam haben wir neue Pro-
jekte angegangen. Wir können für un-
sere Stadt eine positive Bilanz ziehen, 
können stolz sein auf die Menschen, 
die hier Leben und Schaffen! Sicher-
lich werden wir auch im neuen Jahr 
gefordert, bleibt auch 2014 genug zu 
tun. Die kommenden Tage der Weih-
nachtszeit sind jedoch dazu angetan, 
um dankbar zurückzuschauen und 
Energie zu tanken. Ihnen allen, liebe 
Bürgerinnen und Bürger, wünsche 
ich von Herzen eine frohe, besinn-
liche und gesegnete Weihnachtszeit! 
Ich wünsche Ihnen eine freudige Zeit 
mit lieben Menschen an Ihrer Seite, 
ich wünsche Ihnen auch Zeit für sich 
und Zeit zur inneren Einkehr. 
Erleben Sie einen angenehmen 
Wechsel ins neue Jahr 2014, viele 
spannende und arbeitsintensive Auf-
gaben warten auf uns.
Es grüßt Sie herzlich Ihre Bürgermei-
sterin Kerstin Schöniger!

Anzeige

Anzeige

Anzeige

Anzeige



 Amtsblatt der Stadt Rodewisch - Rodewischer Anzeigenblatt2    20/12/2013   

Impressum

Herausgeber: 
Stadtverwaltung Rodewisch und Drucke-
rei Hofmann, Herstellung, Anzeigen und 
Vertrieb: Druckerei Hofmann; Verantw. 
für amtl. Mitteilungen: Stadt Rodewisch, 
Bürgermeisterin Kerstin Schöniger; Re-
daktion: Lothar Jahn, Tel. (03744) 368120. 
Verantwortlich für sonstige Mitteilungen 
und Anzeigen: Druckerei Hofmann,  
Telefon (03744) 48320, Fax 31448; Mail: 
post@rodewisch.info

Außerhalb der Zustellung gewünschte 
Exemplare sind zum Betrag von 0,50 € 

erhältlich: In der Druckerei, Auerbacher 
Straße sowie Abo-Zusendung durch die 
Druckerei.

Herzlichen Glückwunsch unseren 
Geburtstags-Jubilarinnen 
und Jubilaren im Monat

Die nächste Ausgabe des Rodewi-
scher Anzeigenblattes erscheint vo-
raussichtlich am 31.1.2014. 

. . . und alles Gute aus der Park-Apotheke

Sollten Sie an Ihrem Hochzeitstag nicht zu Hause sein, informieren Sie bitte das 
Sekretariat der Bürgermeisterin (Tel. 36 81 19).

15.12.	 Frieda Ehrhardt	 80
15.12.	G erd Wallbruch	 70
16.12.	W olfram Rechenburg	 75
16.12.	G erlinde Schönfelder	 80
17.12.	B ernd Blasius	 70
19.12.	 Klaus Maschke	 75
20.12.	L otte Enders	 100
21.12.	C hristel Bescherer	 80
22.12.	H erbert Köhler	 75
22.12.	 Konrad Leistner	 75
22.12.	E lfriede Vacek	 93 
24.12.	C hrista Schmidt	 75
25.12.	 Anneliese Meinel	 80
26.12.	G ertrud Meier	 96	
27.12.	 Ursula Hohlstein	 75
27.12.	G erhard Müller	 75
29.12.	E lse Dreher	 85
30.12.	G itta Hilpmann	 80
31.12.	G ertrud Döhler	 92 
31.12.	I rmgard Schwabe	 92
31.12.	 Ursula Wengel	 75

Rützengrün	
13.12.	 Klaus Losleben 	 75

Zum Fest der Eisernen Hochzeit gratu-
lieren wir recht herzlich am 11.12.2013

dem Ehepaar Brigitte und Günter 
Unger wohnhaft in Rodewisch.

Zum Fest der Goldenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich am 

21.12.2013 dem Ehepaar Helga und 
Bernd Glitzner, sowie dem Ehepaar 

Ilse und Georg Kleiner
beide wohnhaft in Rodewisch.

Zum Fest der Goldenen Hochzeit 
gratulieren wir auch recht herzlich 
am 28.12.2013 dem Ehepaar Ursula 
und Rudolf Schwabe wohnhaft in 

Rodewisch OT Rützengrün,

sowie dem Ehepaar Magda und Ger-
hard Joram wohnhaft in Rodewisch.

Januar 2014
01.01.	D ietrich Spitzner	 75
01.01.	G ünther Weiß	 75
02.01.	S ebastian Heisler	 93
02.01.	H erbert Lindner	 70
03.01.	 Katharina Gems	 75
04.01.	G ertraude Dressel	 93
04.01.	 Jürgen Hennebach	 70
07.01.	E dith Tunger	 94
08.01.	 Johanna Drews	 80
08.01.	 Josef Manner	 70
09.01.	H erta Schumann	 85
10.01.	B ernd Strobelt	 70
11.01.	E gon Richter	 85
11.01.	H ermann Schlegel	 97
11.01.	H anna Staudte	 96
11.01.	H elmut Unger	 85
12.01.	 Marianne Müller	 85
12.01.	C hrista Seidel	 85
12.01.	 Annerose Weiß	 70
13.01.	E llinor Arnold	 75
13.01.	G erda Auste	 85
13.01.	 Regina Bartsch	 70
15.01.	E dith Eckardt	 75
15.01.	C hrista Friedrich	 80
16.01.	 Anni Seifert	 85
16.01.	 Anita Thiele	 80
17.01.	E rika Günnel	 90
18.01.	S usanne Wolfram	 70
19.01.	H annelore Hedrich	 80
20.01.	G erlinde Kroße	 70
22.01.	H anna Leithold	 90
23.01.	C hristine Stock	 80
25.01.	 Jochen Stark	 70
25.01.	E ckhard Ullrich	 75
26.01.	G ottfried Thoß	 85
29.01.	G itta Gütter	 70
29.01.	 Klaus Viehweger	 70
30.01.	L othar Böse	 70	
	
Röthenbach	
22.01.	H elmar Schädlich	 70

tlw. Dezember 2013

Öffentliche Sitzungen 
im Januar 2014

14.1.2014 Verwaltungsausschuss
23.1.2014 Stadtratssitzung 

Alle Sitzungen finden jeweils 
um 18.00 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses statt.	

Öffentliche Vorführungen 
im Januar 2013
Familienprogramm:
03.01.2014 Der Stern von Bethlehem
05.01.2014 Der Stern von Bethlehem
08.01.2014 �Der Glanz der Winter-

sterne
10.01.2014 �Der Glanz der Winter-

sterne
12.01.2014 �Der Glanz der Winter-

sterne
15.01.2014 Postkarten vom Mars
17.01.2014 �Eine Reise durch das 

Sonnensystem
19.01.2014 �Eine Reise durch das 

Sonnensystem
22.01.2014 Postkarten vom Mars
24.01.2014 Postkarten vom Mars
26.01.2014	 Postkarten vom Mars
29.01.2014 Postkarten vom Mars
31.01.2014 Postkarten vom Mars

sonntags        	 14.30 Uhr
mittwochs       	 14.30 Uhr
freitags           	 19.00 Uhr

Kinderprogramm: 
(für Kinder bis 10 Jahre)

05.01.2014 �Abentueuer mit Plani und 
Wuschel

12.01.2014	 �Thomas fliegt zu den 
Sternen

19.01.2014 �Plani und Wuschel retten 
die Sterne

26.01.2014 �Die Geschichte von der 
einsamen Sonne

jeweils sonntags 	 10.30 Uhr

Öffentliche Beobachtungen:
bei klarem Himmel
freitags	 20.00 Uhr  
Schulsternwarte und Planetarium Rodewisch	
Rützengrüner Str. 41 A
Telefon und Fax 03744/32313 bzw. 32815
http://www.sternwarte-rodewisch.de
e-mail: info@sternwarte-rodewisch.de

Konzert zum Jahreswech-
sel mit den Chursäch-
sischen Streichersolisten
Sonntag, 29.12.13 um 15.00 Uhr 
im Schlößchen Rodewisch

Der Kultur- und Heimatverein Ro-
dewisch e.V. lädt ein zum Jahresab-
schlusskonzert der Konzertreihe 2013 
im Schlößchen Rodewisch. Zu Gast 
sind die Chursächsischen Streicherso-
listen. Bitte beachten: Das Konzert 
beginnt bereits um 15 Uhr!
Die Chursächsischen Streichersolisten 
verabschieden das alte Jahr mit einem 
stimmungsvollen Konzert. Sie prä-
sentieren dabei neben dem Concerto 
Grosso op. 6 Nr. 7 von Georg Fried-
rich Händel den „Winter“ aus Antonio 
Vivaldis weltberühmten Zyklus „Die 
vier Jahreszeiten“, Luigi Boccherinis 
„Nachtmusik auf den Straßen von 
Madrid“ und das berühmte „Inter-
mezzo sinfonico“ von Pietro Mascagni. 
Abgerundet wird das unterhaltsame 
Jahresabschlusskonzert mit schwung-
vollen Werken wie der Suite aus der 
Oper „Carmen“ von George Bizet oder 
dem „Galopp“ aus der Oper „Wilhelm 
Tell“ von Gioacchino Rossini sowie be-
rühmter Werke von Richard Wagner, 
Giacomo Puccini und Giuseppe Verdi.

Dienstag, 21.1.2014, 19.30 Uhr St.-Petri-Kirche Rodewisch
Konzert mit den Original USA Gospel Singers & Band - einer der 
besten Gospelchöre der Welt
Eine Veranstaltung des Fördervereins der St.-Petri-Kirche Rodewisch e.V. 
Eintritt: 29,50 E
Kartenverkauf in Rodewisch:	S tadt-Apotheke, Wernesgrüner Str. 1A
	 Pfarramt, Wernesgrüner Str. 8
	 Fa. HEINZ GmbH, Niederauerbacher Str. 11

Sonntag, 12. Januar 2014 
um 13.30 Uhr und 17.00 Uhr
Neujahrskonzerte mit der Vogtlandphilhar-
monie Greiz / Reichenbach
Beschwingte Melodien zum Jahreswechsel aus 
Oper, Operette und Musical (Gabriele Rösel/So-
pran - Foto; Michael Heim/Tenor; GMD Stefan 
Fraas/Dirigent & Moderation)

Veranstaltungen im Ratskellersaal

Sonntag, 26. Januar 2014
Schach, 1. Bundesliga Frauen
Rodewischer Schachmiezen  BSV 
Weißblau Allianz Leipzig

Sonntag, 2. Februar 2014, 10 Uhr  
Modelleisenbahn- und Modellau-
tomarkt
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A U S   D E M   R A T H A U S

Das Sächsische Meldegesetz räumt 
jedem Bürger das Recht ein, in be-
stimmten Fällen der Weitergabe seiner 
Daten zu widersprechen.
Widersprüche können schriftlich beim 
Einwohnermeldemeldeamt, Wernes-
grüner Straße 32 eingereicht werden.
Folgende Möglichkeiten des Wider-
spruches werden jedem Bürger einge-
räumt:
1. �Widerspruch gegen die Weitergabe 

der Daten an öffentlich-rechtliche 
Religionsgesellschaften, der mein 
Ehepartner/ Ehepartnerin/mein min-
derjähriges Kind, meine Eltern (nur 
im Falle der Minderjährigkeit der/
des Antragstellenden) angehören - 
während ich diesen nicht angehöre 
(§30 Abs. 2 Satz 3 SächsMG) 

2. �Widerspruch gegen die Auskunfts-
erteilung über die Meldedaten an 
Parteien, Wählergruppen und ande-
re Träger von Wahlvorschlägen im 
Zusammenhang mit Wahlen zu par-
lamentarischen und kommunalen 
Vertretungskörperschaften (z.B. bei 
Landtagswahlen) bzw. der Nutzung 
der Daten für die Versendung von 
Wahlwerbung (§33 Abs. 1 i.V.m. §33 
Abs. 4 SächsMG) 

3. �Widerspruch gegen die Weitergabe 
der Daten an Presse, Rundfunk und 
andere Medien zum Zwecke der 
Veröffentlichung von Altersjubilaren 

Die Meldebehörde informiert über mögliche 
Übermittlungssperren

(§33 Abs. 2 i.V.m. §33 Abs. 4 Sächs-
MG) 

4. �Widerspruch gegen die Weitergabe 
der Daten an Presse, Rundfunk und 
andere Medien zum Zwecke der Ver-
öffentlichung von Ehejubilaren (§33 
Abs. 2 i.V.m. §33 Abs. 4 SächsMG). 

5. �Widerspruch gegen die Veröffentli-
chung der Daten in Adressbüchern 
und ähnlichen Nachschlagewerken 
oder der Übermittlung der Daten an 
Andere zum Zwecke der Herausgabe 
solcher Werke (§33 Abs. 3 i.V.m. §33 
Abs. 4 SächsMG) 

6. �Widerspruch gegen die Erteilung 
einer einfachen Melderegisteraus-
kunft im Wege des automatisierten 
Abrufes über das Internet (§32 Abs. 
4 SächsMG) 

7. �Widerspruch gegen die Erteilung 
einer Melderegisterauskunft, die er-
kennbar für Zwecke der Direktwer-
bung begehrt wird (siehe BVerwG, 
Urteil v. 21. 06.2006 -6C 05/05; vgl. 
13. Tätigkeitsbericht des Sächsischen 
Datenschutzbeauftragten, Nr. 5.3.5). 

Wurde gegen die möglichen Datenü-
bermittlungen bei der Meldebehörde 
bereits Widerspruch eingelegt, so gilt 
dieser bis auf Widerruf, allerdings nur 
für die Gemeinde Rodewisch. Bei Weg-
zug in eine andere Gemeinde müssen 
diese Übermittlungssperren dort neu 
beantragt werden.

Am 18. November hatte Frau Schöniger 
die Klasse 2 c der Schiller-Grundschule 
zum Vorlesetag in die Schulsternwarte 
Rodewisch eingeladen.
Gespannt folgten die Kinder Ge-
schichten aus dem Kinderbuch „Das 
magische Baumhaus“. Darin hatten 
die Geschwister Anne und Philipp viele 
Abenteuer auf dem 
Mond zu bestehen, 
um die Fee Morgan 
zu erlösen. Gleich-
zeitig erfuhren sie 
viel Interessantes 
über den Mond. 
Zum Abschluss 
ließ Herr Engel-
mann die Sterne 
im Planetarium 
aufleuchten und 
die Kinder konn-
ten versuchen, das 
Sternbild „Maus“ 
aus der Geschichte 
am Sternenhimmel 
zu finden.

Vorlesetag mit Schülern der 2. Klassen
Nun möchten viele Schüler auch ihre 
Lieblingsbücher in den Unterricht mit-
bringen, um sie den anderen vorzu-
stellen. Die Klassen 2a und 2b waren 
zum Vorlesetag in die Stadtbibliothek 
und das Schlösschen Rodewisch ein-
geladen. Alle bedanken sich für die 
gelungenen Veranstaltungen.   Silke Kipry

Das Projekt „Einbau eines 
Dimmers in der Straßen-
beleuchtungsanlage Dr.-
Albert-Schweitzer-Straße“ 
wurde mit Unterstützung 
der enviaM umgesetzt. 
Mit der Umsetzung dieser 
Maßnahme wird der Strom-
verbrauch für diese Anlage 
um ca.  
48 % des bisherigen Jahres-
verbrauchs gesenkt.
Die Stadt Rodewisch 
bedankt sich herzlich bei en-
viaM für die Unterstützung.

Zur Stadtratssitzung am 12. Dezem-
ber wurde zum 5. Mal der Bürger-
preis der Stadt Rodewisch verliehen. 
Die Sparkasse Vogtland fördert in der 
Aktion „Ein Herz für´s Vogtland“ eh-
renamtliche Aktivitäten von Bürgern, 
Vereinen und Institutionen. Für den 
Bürgerpreis stehen der Stadt Rode-
wisch jährlich 500 Euro zur Verfü-
gung. Geehrt wurden in diesem Jahr 
Sven Feustel und Ralf Gruhn vom 1. 
FC Rodewisch, die  seit vielen Jahren 
ehrenamtlich beim Fußballverein tä-
tig sind. 
Im Jahr 2009 übernahmen beide das 
Traineramt der 1. Mannschaft, nach-
dem sie bis dahin sehr erfolgreich 
die A-Jugend trainierten. Beim 1. FC 
Rodewisch wird ausnahmslos Ama-
teurfußball im Ehrenamt praktiziert, 

Bürgerpreis 2013 verliehen

d.h. niemand bekommt Geld für 
sein Engagement. Umso höher ist es 
einzuschätzen, dass die Trainer eine 
überaus erfolgreiche Mannschaft 
aufbauten, die mit 1. und 2. Plätzen 
bei den Hallenkreismeisterschaften 
zu überzeugen wusste. Im Januar 
2013 wurde das Team gesamtvogt-
ländischer Hallenkreismeister, und 
das als unterklassigste Mannschaft. 
Im Sommer dieses Jahres folgte der 
Meistertitel und der Aufstieg in die 
höchste vogtländische Spielklasse. 
Ohne finanzielle Anreize eine Mann-
schaft zu formen, zu motivieren und 
zum Erfolg zu führen  das ist aller 
Ehren wert. Deshalb ist die Auszeich-
nung mit dem Bürgerpreis der Stadt 
Rodewisch  für Sven Feustel und Ralf 
Gruhn mehr als verdient.

(v.l.) Kerstin Schreiter, Geschäftsstellenleiterin der Rodewischer Sparkassenfiliale, Bürger-
meisterin Kerstin Schöniger, Sven Feustel, Ralf Gruhn und Praktikant Chris Fischer.

Ralf Schlegelmilch vom Ro-
dewischer Hundesportverein 
wurde mit seinem Franzö-
sischen Schäferhund Endor  
Weltmeister im Fährtenlesen. 
Beide nahmen vor kurzem 
an den Titelkämpfen in Ös-
terreich teil. Bürgermeisterin 
Kerstin Schöniger gratulierte 
dem 2-fachen Weltmeister 
herzlich. Rechts im Bild Ver-
einsvorsitzender Markus 
Baumann. 

Rathaus geschlossen
Das Rathaus bleibt vom 23.12.2013-1.1.2014 geschlossen.
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Öffentliche Sitzung des  
Technischen Ausschusses 
am  02.12.2013
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. TA/257/2013:
Der Technische Ausschuss beschließt, dem 
Antrag der Firma Heinz GmbH auf Anbringen 
einer Werbe- und Hinweisplane an der Rück-
seite des Nebengebäudes Göltzschstraße 11 
auf einer Fläche von ca.  5 x 10 m zuzustim-
men.                    

Beschluss-Nr. TA/258/2013:
Der Technische Ausschuss  stimmt dem Bau-
antrag Erneuerung des Glockenstuhles und 
Ertüchtigung Turmtragwerk Kirche Röthen-
bach zu.
Das Einvernehmen der Gemeinde kann ge-
mäß § 36 BauGB nach § 34 BauGB erteilt 
werden.          

Beschluss-Nr. TA/259/2013:
Der Technische Ausschuss beschließt, dem 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan „The-
rapiezentrum für Mensch und Pferd“ Gar-
tenweg der Gemeinde Schönheide zuzustim-
men.

Öffentliche Sitzung des 
Verwaltungsausschusses 
am 03.12.2013
Beschluss-Nr. VA/111/2013:
Der Verwaltungsausschuss stimmt der bereits 
im Haushalt 2013 aufgenommenen Anschaf-
fung einer Scheuersaugmaschine für die FFw 
Rodewisch aus eingesparten Haushaltsmit-
teln zu.

Beschluss-Nr. VA/112/2013:
Der Verwaltungsausschuss stimmt der Mit-
telumverteilung  zum Erwerb einer Überda-
chung für das Schüttgutlager zu.

Nichtöffentliche Sitzung 
des Verwaltungsaus-
schusses am 03.12.2013
Beschluss-Nr. VA/113/2013:
Personalangelegenheiten  Neubesetzung ei-
ner Stelle im Standesamt

Beschluss-Nr. VA/114/2013:
Zustimmung Umstrukturierung im Bereich 
der technischen Mitarbeiter Göltzschtalhalle/
Schillerschule

Beschluss-Nr. VA/115/2013:
Zustimmung Umstrukturierung im Bereich 
der Sekretariate Pestalozzi-Gymnasium und 
Schillerschule

Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am  12.12.2013
Beschluss-Nr. SR/329/2013:
Der Stadtrat beschließt, den Sitzungskalen-
der des Stadtrates und der Ausschüsse für 
das Jahr 2014 in der vorliegenden Fassung zu 
beschließen.

Sitzungskalender des Stadtrates 
und der Ausschüsse der Stadt 
Rodewisch für das Jahr 2014
14.01.2014	 Verwaltungsausschuss
23.01.2014   Stadtratssitzung

03.02.2014	T echnischer Ausschuss
04.02.2014   Verwaltungsausschuss
20.02.2014	S tadtratssitzung

10.03.2014	T echnischer Ausschuss

11.03.2014	 Verwaltungsausschuss
27.03.2014	S tadtratssitzung

07.04.2014	T echnischer Ausschuss
08.04.2014	 Verwaltungsausschuss
24.04.2014	S tadtratssitzung

05.05.2014   Technischer Ausschuss
06.05.2014	 Verwaltungsausschuss
22.05.2014	S tadtratssitzung

02.06.2014	T echnischer Ausschuss
03.06.2014	 Verwaltungsausschuss
19.06.2014	S tadtratssitzung

07.07.2014	T echnischer Ausschuss
08.07.2014	 Verwaltungsausschuss

01.09.2014	T echnischer Ausschuss
02.09.2014	 Verwaltungsausschuss
18.09.2014	S tadtratssitzung

06.10.2014	T echnischer Ausschuss
07.10.2014	 Verwaltungsausschuss
16.10.2014	S tadtratssitzung

03.11.2014	T echnischer Ausschuss
04.11.2014	 Verwaltungsausschuss
13.11.2014	S tadtratssitzung

01.12.2014	T echnischer Ausschuss
02.12.2014	 Verwaltungsausschuss
11.12.2014     Stadtratssitzung

Beschluss-Nr. SR/330/2013:
Der Stadtrat beschließt, bei künftigen öf-
fentlichen Wahlen in der Stadt Rodewisch 
mit Wahlwerbung im Amtsblatt wie folgt zu 
verfahren:

Wahlwerbung unter Einschränkungen nach 
jeweils im Voraus zu fassendem Einzel-
beschluss des Stadtrates vor der entspre-
chenden Wahl zuzulassen. (Beilage als Ein-
lage Größe A 4 beidseitig bedruckt und zwei 
Ausgaben vor Wahltermin)	

Beschluss-Nr. SR/331/2013:
Der Stadtrat stimmt dem Verkauf des Fl. -Nr. 
585/59 der Gemarkung Rodewisch  zu.

Beschluss-Nr. SR/332/2013:
Der Stadtrat stimmt dem Verkauf von Teilflä-
chen der Flurstücke- Nummer 660/17, 660/3, 
697/2 und 703 Gemarkung . Rodewisch an 
die Bundesrepublik Deutschland zu.

Beschluss-Nr. SR/333/2013:
Der Stadtrat stimmt dem Erwerb des Fl.-Nr. 
1104/5 der Gemarkung Rodewisch zum Zwe-
cke des Abrisses zu.

Beschluss-Nr. SR/334/2013:
Der Stadtrat beschließt, dass die Vergabe 
der Leistung Los 1 Rohbauarbeiten für den 
Ersatzneubau Kita „Flohkiste“ Rodewisch an 
die Firma Bittermann GmbH, Lengenfeld er-
folgen soll.

Beschluss-Nr. SR/335/2013:
Der Stadtrat beschließt, dass die Vergabe der 
Leistung Los 9 Fliesenarbeiten für  die Sanie-
rung der denkmalgeschützten Gemeinbe-
darfsfläche Ratskeller Rodewisch an die Fir-
ma Fliesenfachgeschäft Albert, Reichenbach 
erfolgen soll.

Beschluss-Nr. SR/336/2013:
Der Stadtrat beschließt, dass die Vergabe 
der Leistung Los 10 Parkettarbeiten für  die 
Sanierung der denkmalgeschützten Gemein-
bedarfsfläche Ratskeller Rodewisch an die 
Firma Köhlers Parkettstudio, Chemnitz erfol-
gen soll.

Beschluss-Nr. SR/337/2013:
Der Stadtrat beschließt, dass die Vergabe der 
Leistung Los 11 Bodenbeschichtung für  die 
Sanierung der denkmalgeschützten Gemein-
bedarfsfläche Ratskeller Rodewisch an die 
Firma  Kircheisen Bauwerkserhaltung, Greiz 
erfolgen soll.

Beschluss-Nr. SR/338/2013:
Der Stadtrat stimmt dem Kooperations-
vertrag über die Nutzung und Betreibung 
der Stadtbibliothek Rodewisch durch die 
Vogtland Kultur GmbH in der Fassung vom 
04.12.2013 zu und beauftragt die Verwaltung 
mit der Umsetzung.                       

Beschluss-Nr. SR/339/2013:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch stellt gemäß 
§ 88 Abs. 3 SächsGemO die Jahresrechnung 
2012 fest.

Beschluss-Nr. SR/340/2013:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch beschließt, 
den überplanmäßigen Ausgaben der Haus-
haltsstelle 42.4.1.02.03 Sachkonto 421100 
zuzustimmen.

Nichtöffentliche 
Sitzung des Stadtrates 
am 12.12.2013
Beschluss-Nr. SR/341/2013:
Zustimmung Erlass des Erbpachtzinses für 
das Jahr 2012

Veröffentlichung des  Beschlusses-Nr. 
304/2013 aus der Stadtratssitzung vom 
26.09.2013

Neufassung der Satzung zur Re-
gelung der Gemeinnützigkeit für 
die Einrichtung Sternwarte und 
Planetarium der Stadt Rodewisch 
als Betrieb gewerblicher Art

§ 1
(1) Die Stadt Rodewisch führt im Sinne des § 
4 Körperschaftsteuergesetz einen Betrieb ge-
werblicher Art Sternwarte und Planetarium.
(2) Der Betrieb gewerblicher Art mit Sitz in 
Rodewisch, Stadtverwaltung Rodewisch, Wer-
nesgrüner Str. 32 verfolgt ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige Zwecke  im Sinne 
des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ 
der Abgabeordnung.
(3) Zweck des Betriebes gewerblicher Art  ist 
die Förderung der Erziehung, der Volks- und 
Berufsbildung, der Wissenschaft und For-
schung sowie der kulturellen Betätigungen.
Der Satzungszweck wird insbesondere durch 
die eigentliche Unterhaltung der Sternwarte 
und des Planetariums sowie der Durchfüh-
rung von schulischen, wissenschaftlichen und 
touristischen Veranstaltungen verwirklicht.

§ 2
Der Betrieb gewerblicher Art ist selbstlos tä-
tig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirt-
schaftliche Zwecke.

§ 3
(1) Die Mittel des Betriebes gewerblicher Art 
dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke 
verwendet werden. 
(2) Die Stadt Rodewisch erhält bei Auflösung 
des Betriebes gewerblicher Art oder bei Weg-
fall des steuerbegünstigten Zweckes nicht 
mehr als ihre eingebrachten Kapitalanteile 
und den gemeinen Wert ihrer geleisteten 
Sacheinlagen zurück.

§ 4
Es darf keine Person durch Ausgaben, die 
dem Zweck des Betriebes gewerblicher Art 
fremd sind, oder durch unverhältnismäßig 
hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 5
Bei Auflösung oder Aufhebung des Betriebes 
gewerblicher Art oder bei Wegfall des steuer-
begünstigten Zweckes fällt das Vermögen des 
Betriebes gewerblicher Art an die Stadt Rode-
wisch, die es unmittelbar und ausschließlich 
für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.

§ 6
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 
01.01.2013 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Sat-
zung vom 01.12.2003 außer Kraft.

Rodewisch, den 02.12.2013

Schöniger
Bürgermeisterin

Veröffentlichung des  Beschlusses-Nr. 
305/2013 aus der Stadtratssitzung vom 
26.09.2013

Neufassung der Satzung zur Re-
gelung der Gemeinnützigkeit für 
die Einrichtung Kindertagesstät-
ten „Zwergenland“ und „ Schwal-
bennest“ der Stadt Rodewisch als 
Betrieb gewerblicher Art

§ 1
(1) Die Stadt Rodewisch führt im Sinne des 
§ 4 Körperschaftsteuergesetz einen Betrieb 
gewerblicher Art Kindertagesstätten „Zwer-
genland“ und „Schwalbennest“.
(2) Der Betrieb gewerblicher Art mit Sitz in 
Rodewisch, Stadtverwaltung Rodewisch, Wer-
nesgrüner Str. 32 verfolgt ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige Zwecke  im Sinne 
des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ 
der Abgabeordnung.
(3) Zweck des Betriebes gewerblicher Art  ist 
die Förderung sowie Bildung und Erziehung 
von Kindern.
Der Satzungszweck wird insbesondere durch 
die Unterhaltung der Kindertages-  
stätten und die damit verbundene Betreuung 
und Beaufsichtigung der Kinder           verwirklicht.

§ 2
Der Betrieb gewerblicher Art ist selbstlos tä-
tig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirt-
schaftliche Zwecke.

§ 3
(1) Die Mittel des Betriebes gewerblicher Art 
dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke 
verwendet werden. 
(2) Die Stadt Rodewisch erhält bei Auflösung 
des Betriebes gewerblicher Art oder bei Weg-
fall des steuerbegünstigten Zweckes nicht 
mehr als ihre eingebrachten Kapitalanteile 
und den gemeinen Wert ihrer geleisteten 
Sacheinlagen zurück.

§ 4
Es darf keine Person durch Ausgaben, die 
dem Zweck des Betriebes gewerblicher Art 
fremd sind, oder durch unverhältnismäßig 
hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 5
Bei Auflösung oder Aufhebung des Betriebes 
gewerblicher Art oder bei Wegfall des steuer-
begünstigten Zweckes fällt das Vermögen des 
Betriebes gewerblicher Art an die Stadt Rode-
wisch, die es unmittelbar und ausschließlich 
für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.

§ 6
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 
01.01.2013 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Sat-
zung vom 27.08.2003 außer Kraft.

Rodewisch, den 02.12.2013

Schöniger
Bürgermeisterin
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Veröffentlichung des Beschlusses-Nr. 
306/2013 aus der Stadtratssitzung 
vom 26.09.2013

Neufassung der Satzung zur 
Regelung der Gemeinnützigkeit 
für die Einrichtung Museum 
„Göltzsch“ der Stadt Rodewisch 
als Betrieb gewerblicher Art

§ 1
(1) Die Stadt Rodewisch führt im Sinne des 
§ 4 Körperschaftsteuergesetz einen Betrieb 
gewerblicher Art Museum „Göltzsch“.
(2) Der Betrieb gewerblicher Art mit Sitz 
in Rodewisch, Stadtverwaltung Rodewisch, 
Wernesgrüner Str. 32 verfolgt ausschließlich 
und unmittelbar gemeinnützige Zwecke  im 
Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte 
Zwecke“ der Abgabeordnung.
(3) Zweck des Betriebes gewerblicher Art  ist 
die Pflege und Erhaltung von Kulturwerten, 
die Förderung des allgemeinen Geschichts-
bewusstseins, der Heimatkunde und des 
Brauchtums sowie die Denkmalpflege.
Der Satzungszweck wird insbesondere 
durch ständige Ausstellungen zu Grabungs-
funden und Industriegeschichte, durch Son-
derausstellungen, durch Präsentationen von 
künstlerischen Arbeiten sowie die ständige 
Aufbewahrung und Pflege von Kulturwerten 
und Kulturgütern verwirklicht.

§ 2
Der Betrieb gewerblicher Art ist selbstlos 
tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigen-
wirtschaftliche Zwecke.

§ 3
(1) Die Mittel des Betriebes gewerblicher Art 
dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke 
verwendet werden. 
(2) Die Stadt Rodewisch erhält bei Auflö-
sung des Betriebes gewerblicher Art oder 
bei Wegfall des steuerbegünstigten Zweckes 
nicht mehr als ihre eingebrachten Kapital-
anteile und den gemeinen Wert ihrer gelei-
steten Sacheinlagen zurück.

§ 4
Es darf keine Person durch Ausgaben, die 
dem Zweck des Betriebes gewerblicher Art 
fremd sind, oder durch unverhältnismäßig 
hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 5
Bei Auflösung oder Aufhebung des Be-
triebes gewerblicher Art oder bei Wegfall 
des steuerbegünstigten Zweckes fällt das 
Vermögen des Betriebes gewerblicher Art 
an die Stadt Rodewisch, die es unmittelbar 
und ausschließlich für gemeinnützige Zwe-
cke zu verwenden hat.

§ 6
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 
01.01.2013 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Sat-
zung vom 27.08.2003 außer Kraft.

Rodewisch, den 02.12.2013

Schöniger
Bürgermeisterin

Veröffentlichung des  Beschlusses-Nr. 
307/2013 aus der Stadtratssitzung vom 
26.09.2013

Neufassung der Satzung zur Re-
gelung der Gemeinnützigkeit für 
die Einrichtung Stadtbibliothek 
der Stadt Rodewisch als Betrieb 
gewerblicher Art

§ 1
(1) Die Stadt Rodewisch führt im Sinne des 
§ 4 Körperschaftsteuergesetz einen Betrieb 
gewerblicher Art Stadtbibliothek.
(2) Der Betrieb gewerblicher Art mit Sitz 
in Rodewisch, Stadtverwaltung Rodewisch, 
Wernesgrüner Str. 32 verfolgt ausschließlich 
und unmittelbar gemeinnützige Zwecke  im 
Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte 
Zwecke“ der Abgabeordnung.
(3) Zweck des Betriebes gewerblicher Art  ist 
die Förderung von Bildung und Erziehung 
sowie die Förderung kultureller Zwecke.
Der Satzungszweck wird insbesonde-
re durch die Förderung und Pflege von 
Kulturwerten und der Unterhaltung, die 
Mitwirkung und Unterstützung von Öffent-
lichkeitsarbeit und Publikationen sowie bei 
der Beschaffung besonderer Medien und 
Vorhaben verwirklicht.

§ 2
Der Betrieb gewerblicher Art ist selbstlos 
tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigen-
wirtschaftliche Zwecke.

§ 3
(1) Die Mittel des Betriebes gewerblicher Art 
dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke 
verwendet werden. 
(2) Die Stadt Rodewisch erhält bei Auflö-
sung des Betriebes gewerblicher Art oder 
bei Wegfall des steuerbegünstigten Zweckes 
nicht mehr als ihre eingebrachten Kapital-
anteile und den gemeinen Wert ihrer gelei-
steten Sacheinlagen zurück.

§ 4
Es darf keine Person durch Ausgaben, die 
dem Zweck des Betriebes gewerblicher Art 
fremd sind, oder durch unverhältnismäßig 
hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 5
Bei Auflösung oder Aufhebung des Be-
triebes gewerblicher Art oder bei Wegfall 
des steuerbegünstigten Zweckes fällt das 
Vermögen des Betriebes gewerblicher Art 
an die Stadt Rodewisch, die es unmittelbar 
und ausschließlich für gemeinnützige Zwe-
cke zu verwenden hat.

§ 6
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 
01.01.2013 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Sat-
zung vom 27.08.2003 außer Kraft.

Rodewisch, den 02.12.2013

Schöniger
Bürgermeisterin

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten 
Satzungen, die unter Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften zustande ge-
kommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. �die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2. �Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,

3. �der Bürgermeister dem Beschluss nach § 
52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4. �vor Ablauf der in Satzung 1 genannten 
Frist

a) �die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder

b) �die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 
geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist je-
dermann diese Verletzung geltend machen. 
(Hinweis gilt für alle vier Satzungen)

Große Freude im Museum Göltzsch: 
Am 4. Dezember 2013 überreichte Prof. 
Dr. Jens-Holm Dittrich (Hildesheim) 
- zum zweiten Mal in diesem Jahr - 
Museumsleiterin Martina Bundszus 
eine großzügige Kunstschenkung aus 
seinem Privatbesitz. Dabei handelte es 
sich diesmal um fünf Bilder des Rode-
wischer Künstlers Walter Krauß (1987-
1985). Neben drei in Linoldrucktechnik 
ausgeführten Neujahrgrüßen für die 
Jahre 1964, 1966 und 1967 vervollstän-
digen nun zwei bislang völlig unbe-
kannte Bildwerke die Museumssamm-
lung: Zum einen eine aquarellierte 
Zeichnung für die Mutter des Künstlers 
zum Muttertag 1939 sowie ein 1931 als 
Tuschezeichnung entstandener Neu-
jahrsgruß zum Jahre 1932 (s. Foto). 
Insbesondere letzterer ist eine kleine 
Sensation, da er fast 30 Jahre vor dem 
bis dato ältesten bekannten Neujahrs-
gruß (zum Jahre 1961) entstand.

Vorgezogenes Weihnachtsgeschenk für das Museum - 
Neue Walter-Krauß-Kunstwerke für die Sammlung

Das Museum bedankt sich für diese 
Schenkung sehr herzlich und wünscht 
den Lesern ein gesundes erfolgreiches 
Jahr 2014. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch. 

Geöffnet haben wir für Sie wie folgt: 
10.00-12.00 Uhr u. 13.00-16.30 Uhr 
31.12.2013 (Silvester) 10.00-13.00 
Uhr; 01.01.2014 (Neujahr) 10.00-12.00 
Uhr u. 13.00-16.30 Uhr; 24.12.2013 
geschlossen; ab 3.1.2014 montags und 
freitags geschlossen.

Kirmes-Freitag oder Kirmes-Montag?
Der Rodewischer Stadtrat hat nach langer kontroverser Diskussion  in einer sei-
ner letzten Sitzungen beschlossen, das Kirmes-Wochenende von 4 auf 3 Tage zu 
verkürzen. Konkrete Festlegungen, welcher Tag eingespart werden soll, wurden 
nicht getroffen. Darüber sollen Sie, liebe Rodewischer, entscheiden. Die Abstim-
mung kann ab Januar 2014 auf der städtischen Homepage (www.rodewisch.de) 
erfolgen oder auch ganz einfach mit der Einsendung des unten abgedruckten 
Abschnittes. Bitte beteiligen sie sich zahlreich an der Abstimmung, nur so kann 
diese als repräsentativ für unsere Bürgerschaft gelten.    

Wie soll das Kirmeswochenende ab 2014 gefeiert werden:

m ohne Freitag    m ohne Montag

Bitte senden sie diesen Abschnitt an die Stadtverwaltung Rodewisch, 
Wernesgrüner Straße 32, 08228 Rodewisch

$

Öffentliche Bekanntmachung (Notbekanntmachung)
Gruppenauskunft vor Wahlen  Widerspruchsrecht
Gemäß § 33 Abs. 1 des Sächsischen Meldegesetzes vom 21.04.1993 in der Fassung der 
Bek. vom 11. April 1997 (SächsGVBl. S. 377) darf die Meldebehörde Parteien, Wähler-
gruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen 
zu parlamentarischen und kommunalen Vertretungskörperschaften auf Antrag Grup-
penauskunft über Daten von Wahlberechtigten aus dem Melderegister in den sechs 
der Wahl vorangehenden Monaten erteilen, für deren Zusammensetzung das Lebens-
alter der Betroffenen bestimmend ist.
Mitgeteilt werden dürfen: Familienamen, Vornamen unter Kennzeichnung des Rufna-
mens, Doktorgrad und Anschriften. 
Eine Übermittlung erfolgt nicht,
· �wenn der Betroffene für eine Justizvollzugsanstalt, ein Krankenhaus, Pflegeheim oder 
ähnliche Einrichtung im Sinne des § 20 Abs. 1 des Sächsischen Meldegesetzes ge-
meldet ist oder

· der Betroffene der Auskunftserteilung widersprochen hat. 
Bereits früher eingelegte Widersprüche gegen Auskünfte vor Wahlen gelten fort, falls 
sie nicht an eine bestimmte Wahl gebunden waren.
Widersprüche gegen die Übermittlung der Daten eines Betroffenen sind zu richten an 
die Stadt Rodewisch, Meldeamt, Wernesgrüner Str. 32, 08228 Rodewisch.
Die aktuellen Sprechzeiten der Meldebehörde sind: Montag und Freitag 9-12 Uhr, 
Dienstag 9-12 Uhr und 13-18 Uhr und Donnerstag 9-12 Uhr und 13-16 Uhr.

Rodewisch, 12.12.2013

Schöniger, Bürgermeisterin



 Amtsblatt der Stadt Rodewisch - Rodewischer Anzeigenblatt6    20/12/2013   

Nun ist auch der Herbstball 2013 
schon wieder Geschichte. In die Ge-
schichte einige Jahrhunderte zurück 
führte auch das Motto dieser Veran-
staltung, zu der der Gewerbeverein 
eingeladen hatte und die wie jedes 
Jahr zum Höhepunkt im Veranstal-
tungskalender wurde.
Zahlreiche Gäste aus nah und fern 
gaben sich auch diesmal die Ehre 
und ließen sich zwischen „alten“ 
Burggemäuern, wenn auch nur als 
Modell, prächtigen Wappen und Fah-
nen, Hellebarden, Pferdekutschen 
und stolzen Edelleuten in eine Zeit 
einfangen, von der es bekanntlich 
heißt, „Ja so warn‘s…“. Mit wohlklin-
gendem Gesang zur Laute berichtete 
Jaucques le Loup, einer der Raben-
brüder,  als fahrender Musikant,  von 
dem was sich so zu trug in Stadt und 

Der Gewerbeverein Rodewisch informiert:
Ja so war‘ns  Herbstball 13‘

Land. Der Wirt, alias 
Oliver Ullrich und 
sein Gastroservice-Team, umrahmte 
das ganze mit Wachteln, Spanferkel, 
„armen Rittern“ und vieles mehr und 
das natürlich bei einem guten Glas 
Wein.
Ausgiebig getanzt wurde zur Mu-
sik  der Felix-Viermann-Band. Wenn 
auch diese oder jener bei eingeübten 
Schritten gelegentlich noch ins Sto-
cken geriet, kommen viele zum Ball, 
da hier immer gute Tanzmusik ge-
boten wird. „Den Ball vorzubereiten 
macht viel Arbeit, aber auch allen 
sehr viel Spass“, meinte Joachim Pol-
lner als Cheforganisator, dem an die-
ser Stelle auch einmal Danke gesagt 
wird, und er meinte schmunzelnd 
„mal sehen, was es im nachsten Jahr 
geben wird“.                                (B.O.)

166 Sportler waren am 22. und 23. 
November nach Rodewisch gereist, 
um in der Göltzschtalhalle die Deut-
schen Meister im Gewichtheben der 
Jahrgangsstufen 1998-2000 zu ermit-
teln. 61 Vereine aus 13 Bundeslän-
dern waren am Start.
Sehr hervorzuheben ist der  3. Platz 
des Rodewischers Florian Harten-
berger (Jahrgang 1999), der mit 112 
kg im Stoßen den Höchstwert seiner 
Altersklasse erzielte und mit 85 kg 
im Reißen das zweithöchste Gewicht 
zur Hochstrecke brachte (siehe Foto). 
Zusammen mit beiden Disziplinen 
wurde noch die Athletik (Sternlauf, 
Schlussdreisprung und Medizin-
ball schocken) im Gesamtergebnis 
(552,54 Punkte) bewertet. Die zahl-
reichen Zuschauer sahen an beiden 
Tagen spannende Wettkämpfe. Das 
Team der TSG Rodewisch hat sich 

Rückblick auf die Deutsche Meisterschaft der Schüler 
im Gewichtheben

wieder einmal beweisen können. Von 
der Organisation, der Verpflegung, 
der Auswertung und den unermüd-
lichen Scheibensteckern, die an die-
sem Wochenende Schwerstarbeit 
leisteten, den zahlreichen Helfern 
vom eigenen Verein, sowie vom AC 
Atlas Plauen, AC Meißen und selbst 
vom NSAC Görlitz und Freunden des 
Gewichthebersports hat einfach alles 
harmonisch funktioniert. Frank Kraus, 
1. Vorsitzender der TSG Rodewisch, 
möchte sich an dieser Stelle bei allen 
Helfern herzlich bedanken. Danke 
sagt er auch dem Landrat, Dr. Tassilo 
Lenk, der die Schirmherrschaft über-
nommen hatte und durch Herrn Lutz 
Kölbel, Sachgebietsleiter  Sport Gruß-
worte überbringen ließ sowie Bürger-
meisterin Kerstin Schöniger, die die 
Deutsche Meisterschaft der Schüler 
2013 in Rodewisch eröffnete.

E-Medien  nun auch in 
Ihrer Stadtbibliothek 
Rodewisch
Kennen Sie „Liesa“? Nein ?„Liesa“ 
ist ein Online-Verbund sächsischer 
Bibliotheken. 
Dieser stellt den Bibliotheksnutzern 
ein breites Angebot von digitalen 
Medien zur Verfügung. 
Ihre Stadtbibliothek Rodewisch ge-
hört ebenfalls zum Verbund und lädt 
Sie ein, diesen Service zu testen. Es 
ist ganz einfach: 
Als angemeldeter Benutzer können 
Sie sich mit Ihrer Benutzer-Nummer 
und Ihrem Geburtsdatum unter 
http://onlinebibliothek-liesa.ciando.
com/ einloggen.   
Eine detaillierte Anleitung finden Sie 
in Ihrer Bibliothek. 
Bei der Einführung unserer E-Me-
dien wurden wir von einer unserer 
Leserinnen  unterstützt. Ich bedanke 
mich herzlich bei Nicole Klötzer für 
diese wichtige Arbeit.

Rückblick „Rodewischer 
Vorlesetag“ am 
15. November 2013
Ein schöner Beitrag zur Leseförderung 
ist der jährliche bundesweite Vorle-
setag. Die Stadtbibliothek konnte für 
die Kinder aller Rodewischer Kinder-
gärten und den Schülern der Schiller-
Grundschule Lesepaten gewinnen. In 
den Räumen der Bibliothek, der Stern-
warte, des Museums und der Kinder-
gärten ließen sich die Kinder von den 
Lesepaten überraschen und hörten 
spannende Geschichten. Die Rückmel-
dungen von Kindern, Lesepaten, Erzie-
hern und Lehrern war sehr positiv und 
alle Teilnehmer wünschen sich eine 
Neuauflage. Ich bedanke mich herzlich 
bei unseren engagierten Lesepaten:  
MdB Frau Yvonne Magwas, Bürger-
meisterin Frau Kerstin Schöniger, Mu-
seumsleiterin Frau Martina Bundszus, 
Frau Catrin Weck, Frau Diane Thomaß, 
Frau Ilka Gläß, Frau Rosemarie Griebel 
und Frau Monika Heckel.  

- �Paulo Coelho: „Die Schriften von 
Accra“ * Träume

- �Joel Dicker: „Die Wahrheit über 
den Fall Harry Querbert“ 

- �Rebecca Gablé: Das Haupt der Welt 
* Historischer Roman des 10. Jh. 
Nina George: „Die Mondspielerin“ 
* Selbstfindung

- Tess Gerritsen: „Abendruh“ * Krimi
- �John Grisham: „Das Komplott“ * 

Justizkrimi

Einige Neuerwerbungen 
November und 
Dezember 2013

- Petra Hammesfahr: „Hörig“ * Krimi
- �Stephen King: „Doctor Sleep“ * 

Psychokrimi
- �Arnaldur Indridason: „Abgründe“ 

* Krimi
- �Bodo Kirchhoff: „Die Liebe in gro-

ben Zügen“ * Altern * Gesellschaft  
- �Erich Loest: „Durch die Erde ein 

Riß“ * Autobiographie
- �Steffen Mohr: „Himmlische Krimi-

nalfälle  Pater Thomas ermittelt im 
Auftrag des Herrn 

Ein Hinweis an unsere Leser: Die Bi-
bliothek ist am 23.12., 24.12., 27.12., 
30.12. und 31.12. geschlossen.

Katrin Hummel, Leiterin

gefördert durch den 
Kulturraum Vogtland/
Zwickau

Anzeige

Anzeige
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An der in Mühlhausen/Thür., Leipzig 
und Magdeburg stattfindenden Aus-
stellung „Umsonst ist der Tod! - All-
tag und Frömmigkeit am Vorabend 
der Reformation“ sind auch die Ro-
dewischer St. Petri-Gemeinde sowie 
das Museum Göltzsch mit Leihgaben 
beteiligt. Parallel zu dieser hochka-

Ausstellungskatalog mit Rodewischer 
Leihgaben in der Stadtbibliothek 
einsehrbar

rätigen, sehr sehenswerten Schau 
erschien ein reich bebildeter, aus-
führlicher Katalog [29,95 EUR, ISBN: 
978-3-86568-921-4]. Das museums-
eigene Belegexemplar dieser Publi-
kation liegt zur Einsicht ab sofort in 
der Stadtbibliothek bis Ende Januar 
2014 aus.

„Hauch des Himmels, sei mein 
Begleiter, hüll mich in Deine 
Nähe  Hauch des Himmels. 
Hauch des Himmels, tauch 
mich in Dein Licht, füll mich 
mit Deinem Wesen  Du bist 
heilig, Hauch des Himmels.“ 
So sang es Saskia Wappler zu 
Beginn des Weihnachtskon-
zerts der Musikschule Rode-
wisch. Dieses Lied beschreibt, 
was man während des Kon-
zerts als Besucher erleben 
durfte  es war ein Hauch des 
Himmels zu spüren, als die 
jungen Sänger und Musiker 
die Weihnachtsbotschaft in die 
Herzen ihrer Zuhörer sangen 
und spielten.Schon seit meh-
reren Jahren besuchen wir die 
verschiedenen Konzerte der 
Musikschule Rodewisch. Das 
Weihnachtskonzert der Musikschule ist 
immer ein besonderer Höhepunkt in 
der Adventszeit. Regelmäßig  lädt die 
Musikschule am Samstag vor dem 2. 
Advent dazu ein. Normalerweise fand 
dieses Konzert immer im Ratskellersaal 
statt. „Die Nacht der Nächte“, das et-
was andere Weihnachtskonzert wurde 
diesmal in der St. Petri Kirche in Ro-
dewisch aufgeführt. Der neue Ort und 
der Konzerttitel ließ schon im Vorfeld 
Erwartung und Spannung aufkommen.  
Als Konzertbesucher wurde man in ei-
ner dunklen, nur mit wenig nächtlich 
blauem Licht beleuchteten Kirche emp-
fangen. Herauskommend aus den hell 
erleuchteten Straßen, vielleicht noch 
mit den Liedern vom Weihnachtsmarkt 
im Ohr, hatte man das Gefühl sofort 
in eine andere Welt einzutauchen. In 
dem schwachen Licht war es nicht so 
einfach einen guten Platz zu finden, 
aber diese Erfahrung hatte keineswegs 
eine negative Wirkung, sondern half, 
den Alltag vor der Tür zu lassen. Man 
durfte sich einlassen, auf das was nun 
kommen wird. Spielte sich die Weih-
nachtsgeschichte doch auch eher auf 
der dunklen Seite des Lebens ab.  
Wer möchte sein Kind schon in einem 
Stall zur Welt bringen  so wie es Ma-
ria tun musste, weil kein Raum für ihr 
Kind war? Und wer ist gern bei kaltem 
Wetter nachts unter freiem Himmel 
bei der Arbeit  so wie die Hirten  die 
verachtete Randgruppe der damaligen 
Gesellschaft? Doch mitten in diese 
menschliche Dunkelheit verbreitete 
das Licht Gottes in der Heiligen Nacht 
seine Strahlen  und mitten in die Her-
zen der Hörer sang der Chor die Weih-
nachtsbotschaft „Gott wird Mensch 
und stiftet Frieden, Hoffnung, Freude, 
Zuversicht.“ Auf wunderbare Art und 
Weise wurde die Weihnachtsgeschich-

Weihnachtskonzert der Musikschule 
„Die Nacht der Nächte“

te erzählt und durch die Bilder, Vide-
oszenen und Lichteffekte lebendig ge-
macht. Langsam wurde es im Verlauf 
des Konzerts in der Kirche heller. Die 
Sänger und Musiker verstanden es die 
Weihnachtsbotschaft lebendig werden 
zu lassen. Die Nacht der Nächte war 
ein anderes Weihnachtskonzert  als 
es mancherorts zu hören ist. Der Coca 
Cola Weihnachtsmann & Co fanden 
keinen Platz darin, stattdessen rückten 
die jungen Musiker die Heilige Nacht in 
den Mittelpunkt. 
Anhand der  Geschichte „Vom König 
mit den leeren Händen“ erging am 
Ende des Konzerts die Einladung an 
die Konzertbesucher sich einen Stroh-
halm aus der Krippe am Ausgang zu 
nehmen. Wer benötigt in seinem Alltag 
nicht manchmal ein Strohhalm an den 
er sich klammert  der die Hoffnung neu 
weckt, der Mut und Zuversicht schenkt? 
Das ganze Weihnachtskonzert verdeut-
lichte, dass das Kind in der Krippe die-
ser Strohhalm im Leben sein kann, und 
dass man sich an diesen Strohhalm 
klammern darf und erleben wird, dass 
dieser Strohhalm hält und uns trägt. 
Tief bewegt und neu ergriffen von 
der Weihnachtsgeschichte und dem 
künstlerischen Wert dieses Konzertes, 
haben wir die Kirche verlassen. Die 
Stadt Rodewisch kann sehr stolz auf 
ihre Musikschule und die Talente ihrer 
Schüler sein.  
Die Musikschule und ihre Schüler ver-
dienen ein großes Lob.  Es bleibt ein 
Wunsch für das neue Jahr, das in der 
Adventszeit 2014 die „Nacht der Näch-
te“ eine Wiederholung findet und die 
Einladung an jeden sich mit diesen 
wunderschönen zwei Stunden in der 
Adventszeit beschenken zu lassen.
(Familie Kallies, Obere Dorfstr. 31a;   
08485 Schönbrunn)

Foto: Thomas Leipold

In der Vorweihnachtszeit gab es 
Gelegenheit, unseren Patenschafts-
vertrag mit dem Heimatverein Rüt-
zengrün e.V. mit Leben zu füllen. 
Am 27.11.2013 wurden mit den ak-
tiven „Mädels“ vom Heimatverein 
die ersten Weihnachtsplätzchen in 
unserer Einrichtung gebacken. Wir 
hatten Alle jede Menge Spaß, haben 
viel genascht und gelacht. Ein großes 
Dankeschön für diese tolle Idee und 
deren Umsetzung an Frau Korner, 
Frau Simon und Frau Jäckel! Wir 
revanchierten uns dafür und waren 
wieder bei der Eröffnung des Rüt-
zengrüner Weihnachtsmarktes mit 
einem kleinen Programm dabei. Die 
Hortkinder stimmten die Besucher 
mit Winterliedern und Flötenklän-
gen auf die Weihnachtszeit ein und 
wurden für ihren tollen Einsatz vom 
Weihnachtsmann und mit viel Ap-
plaus belohnt!
Im Dezember hatten wir viel zu 
tun! Neben den Heimlichkeiten, die 
für das Weihnachtsfest vorbereitet 
werden müssen, stand noch jede 
Menge Anderes auf dem Plan. Herr 
Wappler begrüßte uns wieder zu 
seiner Dampfmaschinenausstellung 
im Schlößchen. Wir bestaunten die 
kleinen Wunderwerke der Technik 
und er erklärte uns geduldig, wie 
Alles funktioniert. Auch unsere Bür-
germeisterin, die uns bei unserem 
Ausflug besuchte, war begeistert 
von der Ausstellung. Anschließend 
lud sie uns auf Pfefferkuchen und 
Tee ein, und wir verbrachten einen 
gemütlichen Nachmittag auf der 

Schlossinsel. Am 04. Dezember ging 
es dann auch gemütlich weiter. Zahl-
reiche Bäcker versüßten uns den 
Nachmittag in unserer weihnachtlich 
geschmückten Küche, die zur Kaffee-
stube umfunktioniert wurde. Auch 
bei unserem dritten Kuchenbasar, 
den Frau Oertel und Frau Poschen 
organisierten, wurde reichlich ge-
schlemmt. Ein herzliches Danke-
schön im Namen der Kinder und des 
gesamten Zwergenlandteams an alle 
Bäcker, Kaffeestubenbesucher und 
die fleißigen Verkäuferinnen!
Mit selbstgebasteltem Baumschmuck 
bepackt, fuhren die Rappelkisten-
kinder am Nikolaustag in die Spar-
kasse Rodewisch. Ein Tannenbaum 
wartete dort darauf, von uns ge-
schmückt zu werden. Zufrieden mit 
unserem angeputzten Bäumchen 
ging´s in den Besprechungsraum 
der Sparkasse, wo wir uns bei Kakao 
und Plätzchen stärkten. In freudiger 
Erwartung auf die Nikolausüberra-
schung im Kindergarten fuhren wir 
zurück. 
Bei so viel Action dürfen wir aber 
unser alljährliches Weihnachtspro-
gramm im Ratskellersaal nicht ver-
gessen! Da heißt es: viel proben, 
Kostüme basteln, Gedichte lernen 
und dabei noch Nichts verraten! Wir 
freuen uns schon auf unsere Vorstel-
lung! Wie´s war, erzählen wir Euch 
im Neuen Jahr!
Jetzt wünschen erst einmal allen Le-
sern ein frohes Fest und einen guten 
Start ins Jahr 2014.
Ihr Zwergenlandteam

Vorfreude, schönste Freude…	
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Tag der offenen Tür

Am Samstag, dem 18.01.2014 findet 
in Rodewisch in der Zeit von 09.30 
Uhr bis 13.00 Uhr der „Tag der of-
fenen Tür“ statt. 
10. Klasse! Und was nun?
Wir bieten Perspektive mit vielfäl-
tigen Ausbildungsangeboten:
- �Berufsschule (Tourismuskaufmann, 

IT-Kaufmann, ...)
- �Fachoberschule (Wirtschaft und 

Verwaltung)
- �Berufliches Gymnasium (Wirtschaft 

und Informatik)
- Fachschule (Wirtschaft).

Berufliches Schulzentrum Reichenbach 
Außenstelle für Wirtschaft und Informatik
Rodewisch

Ab dem Schuljahr 2014/15 gibt 
es Deutschlands größten kauf-
männischen Beruf in Rodewisch: 
Kauffrau/-mann für Büromanage-
ment. Wir beraten Schüler und Un-
ternehmen. 
Der Schulteil Musikinstrumentenbau 
Klingenthal stellt sich mit einem eige-
nen Stand vor.
	
BSZ Reichenbach, Außenstelle für Wirtschaft und 
Informatik Rodewisch
Parkstraße 5 A, 08228 Rodewisch 
Tel.: 03744 - 8262-0  · Fax: 03744 - 8262-77
Email: schulleitung@bszw-rodewisch.de
Internet: www.bsz-reichenbach.de

Die Zeit der Liebe, des Schenkens, der 
Besinnlichkeit und des Zusammen-
seins. Deshalb laden wir unsere Eltern 
auch jedes Jahr in die Gruppen ein, um 
ein bisschen gemütliche Stimmung zu 
verbreiten und gemeinsam mit ihnen 
die Weihnachtszeit einzuläuten. Es 
wird gelacht, gesungen, genascht und 
über vieles aus dem vergangenen Jahr 
geplaudert.
Und wir haben in letzter Zeit wirklich 
so einiges erlebt:
Am 15.11. beispielsweise war bun-
desweiter „Vorlesetag“. Auch uns be-
suchten einige ehrenamtliche Bücher-
freunde. Frau Heckel kam gemeinsam 
mit ihrer Tochter, der Bundestagsabge-
ordneten Yvonne Magwas zu den „Vor-
schulmäusen“ (Foto oben), Frau Grie-
bel  las bei den Kleinen eine Geschichte 
vor und auch Frau Schöniger beteiligte 
sich an dem ganzen Geschehen.  Die 
Hortkinder brachten ihre Lieblingsbü-
cher mit und präsentierten diese ihren 
Freunden.
Einfach nur Hören und Staunen konn-
ten die beiden großen Kindergarten-
gruppen auch, als sich ein paar Zau-
berer ankündeten. Auszubildende vom 
„Gemeinnützigen Schulungszentrum 
für Sozialwesen gGmbH“ in Auerbach 
hatten sich während ihrer Projektwo-
che mit der Zauberei beschäftigt und 
uns ihre Tricks dargeboten. Auch eini-
ge Kinder wurden mit in das Programm 
einbezogen. Eine wirklich gelungene 
Darbietung.
Etwas Magie war anscheinend auch 
im Spiel, als wir vom „Möbel Seidel“ 
in Auerbach eine Geldspende von 200 
E für unsere Einrichtung erhielten. 
Da sich unse-
re Eltern gern 
an den von 
„Möbel Seidel“ 
organisierten 
„Trödelmärk-
ten“ beteiligen, 
wurden wir 
für dieses tolle 
Vorweihnachts-
geschenk aus-
gewählt. Vielen 

lieben Dank noch einmal dafür.
Besonderer Dank geht auch an Familie 
Geipel/Pelzer, die uns dieses Jahr die 
Weihnachtsbäume spendierten. Wir 
haben sie gleich aufgestellt und ange-
putzt. Da kam der Weihnachtsmann 
natürlich gern vorbei. (Danke Herr 
Schubert)
Die Kinderweihnachtsfeier hatten wir 
diesmal in unserer Hortaußenstelle in 
der Schillerschule. Die Kinder wurden 
mit einer Zaubershow überrascht und 
in weihnachtliche Stimmung versetzt.   
Was haben wir sonst noch so gemacht?
Der Nikolaus kam vorbei, wir be-
suchten die Weihnachtsschau des 
Rodewischer Museums, waren zur 
Dampfmaschinenausstellung von Herr 
Wappler im Schlösschen, sangen in Un-
tergöltzsch auf dem Weihnachtsmarkt 
(Foto unten) und einigen Stationen, er-
freuen Omis und Opis im Auerbacher 
Pflegeheim mit unserem Gesang und 
auch die Weihnachtsfeier der „Freiwil-
ligen Feuerwehr Rodewisch“ haben wir 
musikalisch ausgeschmückt. Außer-
dem sind die „Vorschulmäuse“ fleißig 
am Üben für das Weihnachtsmärchen 
„Die Bremer Stadtmusikanten“ im 
Ratskellersaal und die „Rasselbande“ 
unternahm einen Ausflug mit Frau 
Schöniger in die „Bäckerei Seidel“. 
Dort konnten sie sich umschauen und 
natürlich leckere Plätzchen backen.
Jetzt haben wir uns aber auch etwas 
Ruhe und Festtagsstimmung verdient. 
Wir wünschen allen Kindern und ihren 
Familien ein schönes Weihnachtsfest 
und freuen uns auf ein tolles Jahr 2014!
Die Kinder und das Team der Kita 
„Schwalbennest“ / Haus „Nestwärme“

Bald nun ist Weihnachtszeit…

Fünf Schneeflocken
Fünf Schneeflocken gingen leise vom Himmel auf die Reise.
Die Erste fiel dem Ottokar mitten auf das Haar.
Die Zweite fiel dem Fritze auf die Nasenspitze.
Die Dritte fiel der Kunigund mitten auf den dicken Mund.
Die Vierte fiel Frau Macke auf die rechte Backe.
Die Fünfte fiel dem Theodor mitten auf das rechte Ohr.

Das Team vom Kinderland Bummi e.V. wünscht allen Lesern des Rodewischer 
Anzeigers ein wundervolles geruhsames und friedliches Weihnachtsfest und 
für das Jahr 2014 alles erdenklich Liebe und Gute!

Liebe Eltern in der Elternzeit,
wir wünschen Ihnen und Ihrem kleinen Sonnenschein für das Jahr 2014 ei-
nen wundervolle Start und freuen uns, Sie ab 08.01.2014 wieder zum Baby-
krabbelclub begrüßen zu dürfen.

Folgendes haben wir für Januar geplant:
08.01.2014:   wir brunchen zum Jahresbeginn
15.01.2014:   im Schnee fühlen wir uns pudelwohl
22.01.2014:   wir basteln ein Schneemobile
29.01.2014:   wir laden eine Ernährungsberaterin ein

Es freuen sich auf Euer Kommen!
Anja und Sylvia

Der Weihnachtsbaum im Rathaus wurde in diesem Jahr von Kindern der „Flohkiste“ 
geschmückt

Anzeige
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Im Evangelischen Kindergarten 
schauen wir auf ein ereignisreiches 
Jahr zurück.
Die Kinder unserer Einrichtung  er-
lebten in den vergangenen Monaten  
neben vielem anderen einen mär-
chenhaften Fasching, erkundeten die 
Stadt Rodewisch und bauten in der 
spielzeugfreien Zeit Häuser unserer 
Stadt. Viele schöne, erlebnisreiche 
Tage verbrachten sie im Wald. Sie 
machten sich, in Vorbereitung auf 
das Erntedankfest, auf die Suche 
nach der Baumwollpflanze  und all 
dem was daraus hergestellt wird. 
Den Martinstag feierten sie zusam-
men mit vielen Kindern und Erwach-
senen aus der Stadt Rodewisch. Dies 
sind nur ein paar wenige, aber schö-
ne Blitzlichter unseres Kindergarten-
jahres.
Vom Hochwasser im Juni blieb leider 
auch unser Keller nicht verschont.  
Grundwasser drang ein und wir mus-
sten einige, durchs Wasser zerstörte 
Möbel, Gegenstände und den Fuss-
bodenaufbau des Therapieraumes   
entsorgen. Dabei waren viele Helfer 
zur Stelle, denen wir sehr dankbar 
sind.
Seit Oktober haben wir eine neue 
Leiterin. Frau Karla Groschwitz 
kehrte nach zehn Jahren Arbeit in 
der Diakonie wieder zu uns in den 
Kindergarten zurück. 
Neben dem Blick zurück, schauen 
wir auch voller Erwartung auf das 
neue Jahr. Geplant sind wieder viele 
Höhepunkte, die wir gemeinsam mit 
den Kindern, ihren Familien erleben 
möchten. Gleich zu Beginn des neu-
en Jahres wollen wir uns wieder als 
Sternsinger auf den Weg machen, 
um für Kinder in Sambia zu sam-
meln.
Wir möchten diesen Rückblick auf 
das Jahr auch nutzen, um uns auch 

Jahresrückblick des ev. Kindergartens

auf diesem Weg bei allen herzlich zu 
bedanken, die uns begleitet und un-
terstützt haben. Danke möchten wir 
sagen, für alle  praktische Hilfe, ma-
terielle und finanzielle Spenden und  
nicht zu vergessen für alle Gebete die 
uns und unsere Arbeit begleitet und 
unterstützt haben.  
Wir wissen, dass dies alles keine 
Selbstverständlichkeit ist. 
Besonders wollen wir heute fol-
genden Firmen und Institutionen 
danken (und hoffen, niemanden ver-
gessen zu haben):
Dachdeckerei Jens Fischer, Heinz 
Dachbau, Trockenbaufirma Bau-
mann, Elektrofirma Enders, Raum-
ausstatter Schönfelder, Metallbau 
Tennstädt, Gebäudesystemtechnik 
Kürschi,  Thomas Leipold - Grafische 
Werkstatt, Druckerei Hofmann, ther-
mofin GmbH Heinsdorfergrund, Mal-
erbetrieb Uwe Schneider.
Für die Unterstützung beim Martins-
tag danken wir den Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Rodewisch 
mit Wehrleiter Christian Wetzig, dem 
Polizeirevier Auerbach - stellvertre-
tend Bürgerpolizist Herrn Peter Keil-
hack und der Stadtverwaltung Rode-
wisch, besonders Herrn Peter Ost-
mann vom Ordnungsamt und Herrn 
Tino Ficker für Pferd und Reiter.
Da wir an dieser Stelle nicht alle 
Menschen, die uns unterstützt haben 
namentlich nennen können, haben 
wir mit den  Kindern  persönliche 
Dankkarten gestaltet, welche in den 
nächsten Tagen ihre Empfänger er-
reichen. 
Wir wünschen allen in dieser doch 
hektischen Adventszeit ein paar stille 
und besinnliche Stunden, gesegnete 
Weihnachten  und ein gutes Jahr 
2014. 
Die Mitarbeiter des Evangelischen  
Kindergartens in Rodewisch

Sport frei!  Eine Sportstunde einmal 
anders. In regelmäßigen Abständen 
treffen sich die Schulkinder der 4. Klas-
se mit ihrer Lehrerin Frau Schulz und 
die Vorschulkinder der „Flohkiste“, um 
gemeinsam eine Stunde zu gestalten. 
Dieses Mal waren die Vorschulflöhe in 
die Göltzschtalhalle eingeladen. Dort 
verbrachten wir eine lustige Sportstunde 
mit tollen und temporeichen Staffel- und 
Fangspielen. Die Kinder mussten genau 
zuhören, konnten mit den „großen 
Schulkindern“ aber gut mithalten. Nach 
dieser Sportstunde gab es rote Köpfe, 
nasse T-Shirts, aber nur Gewinner! Am 
15.11.2013 fand der bundesweite Vorle-
sestag statt. Auch unsere Einrichtung be-
teiligte sich daran. In Zusammenarbeit 
mit der Rodewischer Stadtbibliothek be-
suchte uns die Vorlesepatin Katrin Weck 
aus Rodewisch. 
Gespannt hörten die Kindergartenkinder 
den alten und neuen Geschichten vom 
Struwwelpeter zu. Hier noch mal ein 
herzliches Dankeschön an unsere Vor-
lesepatin für den abwechslungsreichen 
und lustigen  Vormittag. Im November 
besuchten unsere Vorschulkinder die 
neueröffnete Tagespflege des Alten- und 
Krankenpflegedienstes Heidenfelder in 
Rodewisch. Der Beruf des Altenpflegers 
wurde vorgestellt, die Räumlichkeiten 
und technischen Hilfsmittel erkundet. 
Die älteren Menschen wurden natürlich 
mit einem kleinen Pro-
gramm überrascht.
So viel Heimlichkeit, in der 
Weihnachtszeit…
· �Kleine Zuckerbäcker wur-
den in der Weihnachtsbä-
ckerei gesichtet

· �In der Wichtelwerkstatt 
wurden Geschenke ge-
bastelt

Was in der Flohkiste so geschah…
· �Viele kleine Weihnachts-
wichtel schmückten Tannenbäume in 
der Sparkasse und im Rathaus

· Zaubershow
· �Besuch der Dampfmaschinenausstel-
lung im Schlößchen

· �Alle übten fleißig ihr Programm für den 
Nikolausnachmittag im Festsaal mit 
den Eltern und Verwandten

· �Die Vorschulgruppe probte fleißig für 
die Märchenaufführung des Pestalozzi-
Gymnasiums „Bremer Stadtmusi-
kanten“ im Ratskellersaal

· �Für unsere ehemaligen Mitarbeite-
rinnen fand wieder ein kleiner Advents-
vormittag statt

· �Besuch der Kreisbibliothek im BSZW 
Rodewisch zu „Hänsel und Gretel“

· �In der letzten Woche vor Weihnachten 
wird uns noch der Weihnachtsmann 
besuchen

Am Ende eines sehr ereignisreichen Jah-
res bedanken wir uns bei allen Erziehe-
rinnen, unseren hauswirtschaftlich-tech-
nischen Mitarbeiter / Innen, Mitgliedern 
unseres Vereines, Eltern, Geschäftspart-
nern und Sponsoren für die vertrauens-
volle und angenehme Zusammenarbeit. 
Mit diesem Gedicht möchten wir Ihnen 
ein Päckchen „Zeit“ mit auf den Weg ge-
ben und wünschen Ihnen und Ihren Fa-
milien schöne und erholsame Feiertage 
und einen guten Start in ein gesundes 
und erfolgreiches neues Jahr 2014!

Vorweihnachtstrubel
Grüner Kranz mit roten Kerzen,

Lichterglanz in allen Herzen,
Weihnachtslieder, Plätzchenduft,

Zimt und Sterne in der Luft.
Garten trägt sein Winterkleid
wer hat noch für Kinder Zeit?
Leute packen, basteln, laufen,

grübeln, suchen, rennen, kaufen,
kochen, backen, braten, waschen,

rätseln, wispern, flüstern, naschen,
schreiben Briefe, Wünsche, Karten,

was sie auch von dir erwarten.
Doch wozu denn hetzen, eilen,

schöner ist es zu verweilen
und vor allem dran zu denken,

sich ein Päckchen „Zeit“ zu schenken.
Und bitte lasst noch etwas Raum

für das Christkind unterm Baum !!!
Vorstand Kinderhaus “Flohkiste“ e.V.Anzeige
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Ärztliche Bereitschaftsdienste für 
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen Rufnummer

116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die

112
Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die Rettungsstelle im 
Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 3612053 sowie das Kranken-

haus in Greiz (03661) 463820 zuständig.

Veranstaltungsangebote des Kinder- u. Jugendhilfs-
werkes „Regenbogen“ e.V. Dezember 2013 
und Januar 2014
Kinder- & Jugendfreizeithaus Rodewisch, Uferstr. 90
Öffnungszeiten: Dienstag, Mittwoch, Freitag 15.00-19.00 Uhr

Offener Treff   
Tischtennis, Billard, Karaoke, PS 2, Brett- oder Gesellschaftsspiele, Compu-
ternutzung (Internet), kreatives Gestalten, künstlerisches Werken, separate 
Räume für  Hausaufgabenanfertigung oder Nutzungdes Außengeländes für 
sportliche Betätigung (Volleyballplatz)                                
Veranstaltungen Beginn immer 15.00 Uhr
04.12.2013  Anfertigen von Baumschmuck (Weihnachtsstrohsterne)
11.12.2013  Weihnachtskrippen aus Naturmaterial
18.12.2013  Weihnachtsfeier
08.01.2014  Story Cubes 
15.01.2014  Roulette
22.01.2014  Würfel Ligretto
29.01.2014  Wort Rummicub

Jugendclub im Bürgerhaus Röthenbach, Plohner Str. 24
Öffnungszeiten: Donnerstag und Freitag 15.00 - 20.00 Uhr

Offener Treff
Billard, PS II, Singstar, Brett- oder Gesellschaftsspiele

Veranstaltungen (immer 17.00 Uhr)
06.12.2013	 Adventsbasteln 
03.01.2014	N eujahrskochen    
10.01.2014	 Monopoly
17.01.2014	D arts
24.01.2014	B asteln(Nutzung verschiedener Bastelbögen)
31.01.2014	O rigami-Techniken ausprobieren

Rückfragen bitte unter der Telefonnummer: 03744/ 48426
Besuchen Sie unsere Web-Seite unter der Adresse: 
www.jugendhaus-rodewisch.de

Gottesdienste in Rode-
wisch und Rützengrün
15. Dezember · 3. Sonntag im Advent
9.30 Uhr	G ottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch

22. Dezember · 4. Sonntag im Advent
17.00 Uhr	S ingegottesdienst in 
Rodewisch

24. Dezember · Heiligabend
15.00 Uhr	Krippenspiel in Rodewisch
16.00 Uhr	Krippenspiel in Rützengrün
17.00 Uhr Christvesper in Rodewisch

25. Dezember · Weihnachten
6.00 Uhr Christmette in Rodewisch

26. Dezember · 2. Weihnachtstag
9.30 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel 
der Jungen Gemeinde in Rodewisch
10.00 Uhr	G ottesdienst mit Wiederho-
lung des Krippenspiels in Rützengrün

29. Dezember · 
1. Sonntag nach Weihnachten
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch

31. Dezember · Silvester
15.30 Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rützengrün
22.30 Uhr	Jahresschlussgottesdienst 
in Rodewisch

1. Januar 2014 · Neujahr
16.30 Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch

5. Januar · 
2. Sonntag nach Weihnachten
9.30 Uhr Gottesdienst 
12. Januar · 
1. Sonntag nach Epiphanias
9.30 Uhr Familiengottesdienst zum 
Abschluss des Sternsingens in Rode-
wisch, anschließend Kirchenkaffee

19. Januar · 2. Sonntag nach 
Epiphanias
9.30 Uhr Gottesdienst zum Abschluss 
der Allianzgebetswoche mit Abend-
mahl in Rodewisch

26. Januar · 3. Sonntag nach 
Epiphanias
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch
11.00 Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rützengrün

Gottesdienste in 
Röthenbach
22. Dezember · 4. Advent
9.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl

26. Januar · 3. Sonntag nach 
Epiphanias 
10.30 Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl

Friedenskirche Rodewisch, Am Berge 1

Sonntag 15.12. · 09.45 Uhr	
Gottesdienst mit Krippenspiel der 
Kinder	
Sonntag 22.12. · 09.45 Uhr 	
musikalischer Gottesdienst und 
Kindergottesdienst zum 4. Advent

1. Christtag 25.12. · 06.00 Uhr	
Christmette

Sonntag 29.12. · 09.45 Uhr	
Gottesdienst und Kindergottesdienst

Silvester 31.12. · 16.00 Uhr	
Gottesdienst zum Jahresschluss

Sonntag 05.01. · 09.45 Uhr	
Gottesdienst und Kindergottesdienst

Sonntag 12.01. · 09.45 Uhr	
Gottesdienst und Kindergottesdiens

Sonntag 19.01. · 09.30 Uhr	
Allianz-Abschlussgottesdienst in der 
St. Petri-Kirche

Sonntag 26.01. · 09.45 Uhr	
Gottesdienst und Kindergottesdienst	
	

Der Sozialausschuss unserer Kirchge-
meinde möchte sich auch in diesem 
Jahr wieder bei allen Spendern sehr 
herzlich bedanken. Mit ihren Geld- 
oder Lebensmittelspenden haben sie 
dafür gesorgt, dass unsere monatli-
che Lebensmittelausgabe sowie die 
Grillnachmittage für bedürftige Bürger 
unserer Stadt weiterhin durchgeführt 
werden konnten. Zum Gelingen un-
serer Sozialarbeit haben auch unsere 
Schwesterngemeinden Rothenkirchen 
und Wernesgrün sowie die Ev.-metho-
distische Kirchgemeinde Rodewisch 
beigetragen. Für die großzügige finan-
zielle Unterstützung bedanken wir uns 
insbesondere bei der Fa. Schortmann 
und Sohn GmbH. Durch die Backwa-

Danke für die Unterstützung unserer kirchlichen 
Sozialarbeit in Rodewisch

renspenden der Bäckereien Seidel, 
Günnel und Flechsig konnte unser 
Nothilfeprojekt „Brotkorb“ deutlich 
bereichert werden. Für die alljährliche 
Unterstützung unserer Sozialarbeit be-
danken wir uns auch bei der Stadtver-
waltung sowie bei der Fa. Traumaus-
statter Schönfelder Rodewisch. Zum 
Gelingen unserer Weihnachtsausgabe 
übergab uns alljährlich der Obst- und 
Gemüsehandel Udo Krauss Orangen, 
Nektarinen und Äpfel. Auch die Schü-
ler des Pestalozzi-Gymnasiums haben 
selbst gebackenes Weihnachtsgebäck 
zur Gestaltung mit dazu beigetragen. 
Dafür ein herzliches Dankeschön und 
eine gute Zusammenarbeit fürs kom-
mende Jahr.         Sozialausschuss der Ev.-luth. 

Kirchgemeinde Rodewisch
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Mit dem Abschlussspringen in Pöhla 
ist die diesjährige Mattensaison zu 
Ende gegangen. Das bietet einen gu-
ten Zeitpunkt, um auf die erste Halb-
zeit der Saison 2013/14 zurückzubli-
cken. 
Für die WSG Rodewisch waren das 
sehr erfolgreiche Monate, wurden 
doch bei allen Wettkämpfen, an 
denen unsere Nachwuchsspringer 
teilnahmen, zahlreiche Siege und 
Podestplätze erkämpft. Besonders 
herausragend zeigte sich erneut Tom 
Gerisch in der S 13, der sachsenweit 
führend ist, deutschlandweit und auch 
schon international immer wieder 
aufhorchen lässt. So sprang er beim 
FIS Schüler Grand Prix (internatio-
nal) in Garmisch Partenkirchen auf 
Platz 3, beim DSV Milka Schülercup 
in Winterberg auf Platz 2 und mit der 
Mannschaft Sachsen 1 auf Platz 3. Da-
bei zeigt er immer wieder Sprünge auf 
sehr hohem technischen Niveau und 
erzielt Tagesbestnoten und -weiten. 
Auch Fabien Limbecker, der am Klin-
genthaler Sportgymnasium lernt und 
trainiert, aber weiter für Rodewisch 
startet, zeigte in dieser Saison bisher 
starke Leistungen. 
Er konnte sich beim deutschlandwei-

Rückblick auf die erste Hälfte der Skisprung-Saison 2013/14
ten DSV Milka Schülercup mit hohen 
Teilnehmerzahlen in der S 15 auf Platz 
5 und 6 platzieren und bei den Wett-
kämpfen am Kottmar und in Pöhla 
aufs Treppchen springen. So findet 
er den Anschluss an seine Erfolge 
der vergangenen Jahre wieder. Lucas 
Storm-Johannsen, ebenfalls seit die-
sem Schuljahr in Klingenthal, findet 
sich in der S 14 nun auch auf den 
großen Schanzen zurecht und kommt 
langsam in Form.
Auch bei den jüngeren Jahrgängen 
gibt es von prima Erfolgen und aufstei-
gender Form zu berichten. Unser Duo 
in der Schülerklasse 10, Niklas Klose 
und Philipp Tilgner (s. Foto) mischt 
immer vorn mit und beide zeigen 
technisch immer bessere Sprünge. Sie 
liegen derzeit in der Gesamtwertung 
des Sachsenpokals auf den Plätzen 
3 und 4. Haushoch führend in dieser 
Wertung ist Robin Grünert in der S 11, 
der fast alle Wettkämpfe für sich ent-
scheiden konnte und daher das gelbe 
Leibchen des Führenden inne hat. 
In der S 12, in der mit Lukas Mothes 
und Rico Flügel ein weiteres Rodewi-
scher Duo springt, gehen die Plätze 
2 und 4 an die WSG. Hier hat Lukas 
nun mit Rico, der die Jahre zuvor der 

Das erfolgreiche Duo der WSG Rodewisch in der Schülerklasse 10: 
Philipp Tilgner (Bildmitte) und Lukas Klose (links)

führende war, die 
Plätze getauscht. 
Nun sind alle ge-
spannt auf den 
Winter und hoffen 
auf gute Schnee-
Bedingungen.
Die Starter der jün-
geren Altersklas-
sen haben zur Zeit 
etwas zu kämpfen, 
sie landeten mei-
stens im Mittelfeld. 
Doch die Formkur-
ven ihrer älteren 
Vereinskameraden 
zeigen, dass ein 
behutsames Auf-
bauen mit lang-
sam steigender Form oft besser ist, 
als viele Siege in ganz jungen Jahren! 
Besonders bei den Kleinen liegt der 
Schwerpunkt des Trainings noch in 
der vielseitigen sportlichen Ausbil-
dung. Unser Motto lautet ja „ Spaß an 
der Bewegung in freier Natur“. 
Dazu gehören neben dem Skispringen 
das Skifahren allgemein, Gymnastik, 
Athletiktraining, Geschicklichkeitstrai-
ning, Ballspiele, Waldläufe und -spa-
ziergänge und ein monatlicher Natur-

Entdecker-Nachmittag. Liebe Eltern  
bitte denken Sie einmal darüber nach, 
wie wenig sich viele Kinder heute noch 
bewegen. Vielleicht können wir ja 
eine Alternative bieten. Wenn Sie und 
ihr Kind natürlich Interesse haben, 
schauen Sie doch einmal Samstag 
vormittags an den Steinbergschanzen 
vorbei, oder informieren sie sich auf 
unserer Website www.wsg-rodewisch.
de oder bei Trainer Karl Tiepmar unter 
Tel. 03744/31261.

Antje Reiter, WSG Rodewisch e.V. 

Die diesjährige Lokalschau der Ro-
dewischer Rassekaninchenzüchter 
mit Beteiligung von Züchtern aus 
Rebesgrün fand dieses Mal in der 
BAV (ehem. Restaurant Italia) statt. 
Die mit großen Aufwand und hoher 
Einsatzbereitschaft der Rodewischer 
Zuchtfreunde durchgeführte Ausstel-
lung hat gezeigt, dass unsere Schau 
bei den Züchtern großen Anklang 
findet. Wir können auf ein gutes Mel-
deergebnis von 144 Tieren in 24 ver-
schiedenen Rassen und Farbschlägen 
von 22 Ausstellern (30 Sammlungen) 
zurückblicken. Die Preisrichter verga-
ben bei ihrer Bewertung 12 x v, 24 
x hv, 97 x sg, 4 x g, 3 x oB, 4 x nb, 
diese Bewertung spiegelt den hohen 

83. Rodewischer Rassekaninchenausstellung

Zuchtstand des ausgestellten Tier-
materials wieder. Zuchtfreund Gerd 
Zierold erreichte mit seinen schwar-
zen Lohkaninchen 386 Punkte. Das 
war die beste Bewertung. Er errang 
damit den Kreisverbandsehrenpreis 
und wurde Vereinsmeister 2013 vor 
Andre Wolf und Markus Winkler. Die 
mit vorzüglich bewerteten Tiere ka-
men von den Züchtern: Joachim Hain 
(Deutsche Riesen), Heinz Gerber 
(Helle Großsilber), 2 x Andre Wolf 
(Weiße Neuseeländer), Gerd Zierold 
(Loh-schwarz), 2 x Stefanie und Tobi-
as Schulz (Zwergwidder wildfarben), 
ZGM Anja Fuchs-Lothar Vogel (Rote 
Neuseeländer), Heiko Barth (Bur-
gunder), Udo Müller (Castor Rex), 

Jürgen Behrndt (Marder Rex braun), 
Markus Winkler (Japaner Rexe).
Sieger der einzelnen Zuchtgruppen-
klassen wurden:
Klasse 1: Andre Wolf  
Weiße Neuseeländer 386 Punkte
Klasse 3: Klaus Zergiebel  
Loh Havanna 384,5 	Punkte
1. Sieger Klasse 4: Gerd Vogel  
Alaska 384,5 Punkte
2. Sieger Klasse 4: Werner Gütter  
Hasenkaninchen rot/braun 
384,5 Punkte
3. Sieger Klasse 4: Heiko Barth  
Burgunder 383,5 Punkte
Klasse 6: Markus Winkler  
Japaner Rexe 385,5 	Punkte
Beste Sammlung Jugend: Stefanie u. 
Tobias Schulz - Zwergwidder 
wildfarben 384,5 Punkte 
Den Preisträgern und Siegern herz-
lichen Glückwunsch zu ihren Erfolgen 
und weiterhin „Gut Zucht“. Zu den 
Höhepunkten der Ausstellung zähl-
ten neben der feierlichen Eröffnung 
in Anwesenheit der Bürgermeisterin 
Frau Schöniger und Herrn Rauchalles 
von STR Bauunternehmung, der Be-
such von Kindern der Rodewischer 
Kindergärten Flohkiste und Bummi, 
die sich an den großen und kleinen 
Kaninchen sowie den Erklärungen 
der Züchter sehr begeisterten, und 
natürlich die Gründung der Jugend-
gruppe. Sie wurden mit der Über-

reichung des Mitgliedsbuches und 
eines kleinen Erinnerungspokals in 
die Reihen der Züchter von S457 auf-
genommen. Der Vorstand wünscht 
seinen Jungzüchtern Anna-Lena 
und Luise Sophie Wolf, Lucie Gröt-
schel, Max und Felix Wolf allzeit „Gut 
Zucht“.
Unsere Ausstellung hat gezeigt, 
dass in der Gemeinsamkeit und 
Kameradschaft der Erfolg liegt. Alle 
Zuchtfreunde des Vereins haben 
eine wunderschöne Ausstellung der 
Öffentlichkeit präsentiert. Unsere 
Züchterfrauen haben die Tombola 
und die gastronomische Betreuung 
hervorragend organisiert und durch-
geführt, das zeigte auch der überaus 
rege Besuch an den beiden Ausstel-
lungstagen. 
Die Vereinschronik von Gerhard 
Vogel fand viel Interesse bei den 
Besuchern. Der Vorstand bedankt 
sich bei allen Zuchtfreunden, den 
Züchterfrauen und unseren Ausstel-
lungsleiter Klaus Zergiebel für ihre 
Einsatzbereitschaft. Herzlichen Dank 
der Bau- und Immobilien GmbH 
„Göltzschtal“ Rodewisch für die Be-
reitstellung des Ausstellungslokals 
und bei unseren Sponsoren, ohne 
deren Hilfe und Unterstützung die 
Durchführung solch einer Ausstel-
lung nicht möglich wäre.

Gerd Zierold, Vorsitzender

Ausstellungsleiter Klaus Zergiebel (links) gratuliert Gerd Zierold zum Vereinsmeister
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Veranstaltung im Brauerei Gutshof in Wernesgrün
08.02 14	G ruseldinner „Jack the Ripper“
09.02 14	H einz Rudolf Kunze & Verstärkung  „Stein vom Herzen“ – Tour
22.03.14	G ruseldinner „Die Experimente des Dr. Frankenstein“
29.03.14	SI MULTAN & FRIENDS Abschiedskonzert Günter Fischer

Veranstaltungen im Ratskellersaal Rodewisch
05.04.14 Linda Feller „Frauenherz-Tour“

Vogtland-Philharmonie im Ratskellersaal Rodewisch
12.01.14	N eujahrskonzert Vogtland-Philharmonie Greiz / Reichenbach
30.03.14 	�G alakonzert mit K. Weber und Vogtland-Philharmonie  

Greiz / Reichenbach
25.05.14	� Abschlusskonzert Vogtland-Philharmonie 
	G reiz / Reichenbach

(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

Die errechnete mittlere Temperatur 
in zwei Metern Höhe betrug 8,5 Grad 
Celsius, dies war 0,5 Grad zu warm. 
September 12,2 Grad (- 0,3 Grad) / 
Oktober 9,9 Grad (+ 1,6)/November 
3,4 Grad (+ 0,2 Grad). Die gemessene 
Höchsttemperatur betrug 28,0 Grad 
am 7. September. Als tiefste Tempera-
tur stehen zu Buche minus 8,5 Grad 
am 27. November.
Bei den Tagesmittel-Temperaturen wa-
ren zu warm 44, zu kalt 46 Tage, ein 
Tag normal. Das errechnete höchste 
Mittel betrug am 7. September 21,0 
Grad, es war 8,0 Grad zu warm. Das 
tiefste Mittel wurde am 26. November 
errechnet, minus 3,9 Grad, zu kalt 6,0 
Grad.
Sommertage im Herbst 25,0 Grad und 
darüber 3 (+ 1,0), September 3/Okto-
ber 0/November 0 Tage.
Heiße Tage mindestens 30,0 Grad und 
darüber gab es nicht. Frosttage unter 
0 Grad in zwei Metern Höhe waren es 
16 (- 0,3 Tage), (1/3/12 Tage). Boden-
frost trat an 22 Tagen auf (- 1,3 Tage). 
(3/5/14 Tage. Eistage ganztägig unter 
Null Grad zwei, (- 0,7 Tage) beide im 
November. Kalte Tage minus 10,0 Grad 
und tiefer traten nicht auf, im Mittel im 
Herbst 0,6 Tage.
Die Sonne schien insgesamt 254 Stun-
den, dies waren 55 Stunden zu viel.
September: 106, Oktober 118 und 
November nur 30 Stunden. Höchste 
Tagessumme 11,9 Stunden (6. Septem-

Rückblick auf den meteorologischen Herbst 
(1. September bis 30. November 2013) an der 
Klimastation Rodewisch!

ber). Völlig ohne Sonnenschein blieben 
26 Tage (8/5/13 Tage).
An Niederschlag fielen insgesamt 149,3 
Liter pro Quadratmeter, dies waren 29 
Liter pro Quadratmeter zu wenig. Die 
einzelnen Monate (September 60,7 Li-
ter (95 %). Oktober 37,0 Liter (67 %), 
November 51,6 Liter (86 %).
Höchste Tagessumme am 8. Septem-
ber, 18,5 Liter pro Quadratmeter. Liter 
pro Quadratmeter und Tag (in Klam-
mern die einzelnen Monate): 0,1 Liter 
und mehr 47 Tage, + 2,7 Tage (16/10/21 
Tage). Davon mit Schneefall 8 Tage, - 
0,3 Tage (0/0/8 Tage).
1,0 Liter und mehr 33 Tage, + 3,6 Tage 
(10/8/15 Tage).
10,0 Liter und mehr 3 Tage, - 2,0 Tage 
(2/1/0 Tage).
Unmessbar gering war der Nieder-
schlag an 15 Tagen (5/4/6 Tagen).
Völlig ohne Niederschlag blieben 29 
Tage. Erster Schneefall am 20. Novem-
ber. 
Eine Schneedecke (mindestens ein cm 
Höhe) gab es im Herbst nicht, im Mittel 
sind es 6,6 Tage.
Nebel  trat im Herbst nur an 16 Tagen 
auf, 15 Tage zu wenig (1/3/12 Tage). 
Am 12. September gab es ein Gewitter.

Ein frohes Weihnachtsfest und ein 
unwetterfreies 2014 wünscht allen 
Lesern des Stadtanzeigers

Familie Wetterfrosch!
Harald Hutschreuther

Es gieht of Weihnachten zu!
Of ne Pfützen Eis.
Wiesen sei tauweiß.
Blätter lieg`n zehauf:
Ge; härt blueß auf!
Alles ist gefruern!
Kält zwickt an de Uehrn!
De Sunn scheint kalt!
Schnee gibt`s bald!
Doch!
Mei Adventstern glüht!
Wie schie der sieht,
wenn iech ne betracht
in dr finstern Nacht.
Do stellt siech Frieden ei,
Weihnachten is doch glei!
© Siegfried Walther 12/2013

In jedem Siedlungshaus 
und auf dem Geor-
gengrüner Weg gab es 
Kinder. Das Erkunden 
unseres oftmals weit 
gezogenen Betäti-
gungsfeldes war eine 
Selbstverständlichkeit. 
Anziehungspunkte für 
uns Kinder waren die 
Bauernhöfe im Umfeld. 
Der Steinbergwald, das 
Eulenteichgebiet mit seinen Sandgruben, 
das Teichgebiet an der Wilödenauer-Str. 
(Mertessenteich), aber auch der weit 
entlegene Poetenweg waren für uns 
Anziehungspunkte. Das sich Austoben 
in der freien Natur war unser ersehntes 
Ziel. Die Natur mit der Vielzahl ihrer ge-
botenen Möglichkeiten war für uns der 
gegebenste Spiel- und Beobachtungs-
platz. Wir trugen Kiefernrinde zusam-
men und schnitten daraus die tollsten 
Segelboote. An Zwirnsfäden befestigt, 
zogen sie über die oben erwähnten 
Teiche. Im Herbst verstopften wir oft die 
Abflussröhren der Wiesenbächlein und 
schufen uns so zusätzliche Teiche, die 
zugefroren als Schlitterbahnen oder zum 
Schlittschuhlaufen genutzt wurden. Lag 
der Steinbergwald verschneit, holten wir 
die Skier vom Boden und zogen unsere 
Bahnen durch den tief verschneiten Wald 
bis zur Baude hinauf. Die heute längst 
bebaute „Stadtgutwiese“ (Müllers Wies‘) 
war unsere bevorzugte Rodelwiese. Bis es 
finster wurde war dort Hochbetrieb. Etli-
che Eltern mussten ihre Kinder von dort 
nach Hause holen. Weil es so schön war, 
vergaß man einfach, dass es Zeit wurde, 
nach Hause zu gehen. Ältere Kinder hat-
ten Laternen an die Schlitten gebunden. 
Mehrere hintereinander gehängte Schlit-
ten erhöhten die Abenteuerlust noch. 
Stürzte die Schlittenkette um, und der 
Schnee stiebte auf war dar Spaß groß. 
Am späten Abend wurde oftmals die 
Steinbergstraße zur Rodelbahn erkoren. 
Der gefährlichste Punkt war dann die 
Einmündung in die Wildenauer-Str. Zum 
Glück fuhren damals ja viel weniger Au-
tos! Streuten die Erwachsenen Asche auf 

Kleine Ortsgeschichte
Aus dem Walther‘schen Archiv, diesmal
„Mein Umfeld vor 80 Jahren“ (4. Folge)

die Straße, flitzten wir nach Hause und 
holten Schaufeln. Es dauerte nicht lange, 
bis wir alles wieder überdeckt hatten und 
wieder darüberrasen konnten. Im Som-
mer waren vor allem die Sandgruben an 
der Röthenbacher- und der Wildenauer-
Str. beliebte Spielplätze. In den Tümpeln 
konnte man Kamm- oder Teichmolche 
beobachten. Die Gegend war ein Vogel-
paradies. Stehengebliebene Steinblöche 
boten herrliche Kletterziele. An großen 
Kiefern kletterten wir bis in die Wipfel 
und verklebten die Hosen völlig mit Harz. 
Zuhause gab es deshalb oft nicht nur 
Schelte. An großen Kiefern, hingen wir 
aus Wäscheleinen gefertigte Strickleitern 
und bauten in den Kronen Baumhäuser. 
Das Klettern war überhaupt sehr beliebt. 
Gegenüber der Einmündung der Stein-
bergstr. in die Wildenauer-Str. stand eine 
mächtige Silberweide. Ihre gewaltige 
Krone bot uns die Möglichkeit sich da-
rin völlig zu verstecken. Schräg gegen-
über wohnte ein Mann mit gewaltigen 
O- Beinen. Deshalb nannte man ihm 
„Säbelbein“. Das war auch uns Kindern 
bekannt. Wir verbargen uns in der Baum-
krone und warteten. Erschien der besagte 
Mann brüllten wir los „S ä b e l b e i n!“. 
Dann stand er mit erhobenem Kopf. Es 
sah aus als wollte er uns wittern. Wie oft 
saßen wir dann aber fest! Er ahnte wohl 
woher die Rufe kamen. Deshalb verließ 
er seinem Beobachtungsposten lange 
Zeit nicht. Dann waren wir Gefangene, 
die sich trotzdem mächtig amüsierten. 
(Fortsetzung folgt)
©  Siegfried Walther, 12/2013  
Alle weiteren Veröffentlichungsrechte 
verbleiben der Fam. Walther!
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Jedes Jahr zur Weihnachtszeit feiert 
der Pfarrer seinen Geburtstag.
Das wissen mittlerweile auch alle 
vierbeinigen Kirchenbewohner, die 
auch gemeinschaftlich an der Mäuse 
-Speisung teilnehmen. Außer Wöl-
fi, der tut als wüsste er von nichts! 
Die gesamte Mäuseschar beschließt, 
sie machen als Dankeschön für die 
tägliche Mäusespeisung dem Pfarrer 
zum Geburtstag eine Freude. In den 
Plan eingeweiht wird- da auch des-
sen Hilfe benötigt wird- der Kantor! 
Es wird ein Vorhaben von gewal-
tigem Ausmaß, welche Maus hat 
schon mal gesungen - KEINE -.
Also probiert der Kantor, welche 
Maus welche Stimmlage singen 
kann!
Die größte Herausforderung, welches 
Lied passt stimmlich zu den Mäusen 
und entspricht dem Geburtstag des 
Pfarrers. Nach einigen Hin und Her 
steht fest, die Mäuse singen zum Ge-
burtstag des Pfarrers:  “ O du Fröh-
liche .....”
Der Kantor ist einverstanden, staunt 
mit wieviel Energie die Mäuse dem 
Pfarrer ein Lied als Dankeschön für 
die Mäusespeisung singen möchten. 
Nur einer schüttelt mit dem Kopf! 
“Wölfi “! Eine Maus und singen, nicht 
mit mir! Aber Wölfi will auch nicht 
als Außenseiter dastehen, schließlich 
hat er dem Pfarrer fünf  Geschwister 
und Vater vorgespielt. Also muss ein 
anderer Plan her, Wölfi singt nicht! 
Wölfi muss in den Wald und eine 
Geburtstagstanne für den Pfarrer or-
ganisieren. 
Der Gedanke ist gut, nur wie umset-
zen, eine Maus schafft zwar einen 
Stamm durchzunagen, aber wie 
kommt der Baum in die Kirche? Sei-
ne Mutter, die in der Nachbarschaft 
wohnt, muss eingeweiht werden, 
vielleicht hat sie eine Idee. Was Wölfi 
nicht weiß, die Mutter wohnt im Haus 
des Försters! Es wäre doch gelacht, 
denkt Wölfi, singende Mäuse schön 
und gut, aber eine Maus, die eine 
Tanne dem Pfarrer zum Geburtstag 
schenkt, war noch nicht da! Vielleicht 
hat Wölfi doch ein schlechtes Gewis-
sen, denkt seine Mutter und spielt 
mit. Die Mutter von Wölfi pflegt ein 
freundschaftliches Verhältnis zur 

Teil 2 - “Der Geburtstag“   
Hauskatze. Sie erklärt der Katze das 
Vorhaben von Wölfi, sprich die Wie-
dergutmachung der Schwindelei mit 
den erfundenen Geschwistern und 
Vater! 
Die Katze denkt darüber nach. Reue 
von einer Maus und dann auch noch 
von Wölfi, dem Schlitzohr! Die Katze 
spricht mit dem Förster, eine Tanne 
für den tierlieben Pfarrer, kein Pro-
blem! Den Transport in die Kirche 
übernimmt das Forstamt.
Nur - Wölfis Gutmachung bedeutet - 
Nagen - Nagen - Nagen! Eine schöne 
große Tanne sollte es schon sein, da 
muss Wölfi sich aber erst mal durch-
beißen! Alle anderen Mäuse samt 
Kantor sind zufrieden mit sich, der 
Geburtstag des Pfarrers kann kom-
men. Wölfi sitzt im Wald bei Eises-
kälte und knabbert vor sich hin! Viel-
leicht wäre Singen doch einfacher 
gewesen! Einen Tag vorm Geburtstag 
fällt die Tanne! 
Das Forstamt fährt die Tanne nachts 
in die Kirche. Oben drauf sitzt Wölfi, 
der sich kaum mehr bewegen kann, 
vor Kälte und Erschöpfung! Aber was 
macht man nicht alles, um anders zu 
sein als seine Kirchenmitbewohner! 
Der Tag des Geburtstages ist da! Der 
Pfarrer kocht eine ganz besonders 
leckere Suppe für seine Vierbeinigen 
Mitbewohner. Der Pfarrer kommt 
mit seinem großen Topf in die Kir-
che. Welch´ ein Staunen, eine wun-
derschöne Tanne vor der Kanzel! 
Davor alle Mäuse, fein gebürstet, mit 
weißen Kragen, stimmen das Lieb-
lingslied vom Pfarrer an. Der Kantor 
dirigiert, seine Frau spielt die Orgel. 
Der Pfarrer ist gerührt über so viel 
Einsatz der Mäuse als Dank für die 
Mäusespeisung. Nur eine Maus fehlt 
denkt der Pfarrer “ Wölfi “!

Wölfi liegt im Mäuse -Krankenbett 
mit Zahnschmerzen und einer tüch-
tigen Erkältung. Seine Mutter ist wie-
der zur Stelle und pflegt ihn. 
(Fortsetzung folgt)

Die Kirchenmaus Wölfi
Eine Kindergeschichte von Christine Ehrhardt, Treuen
Illustration Katrin Wolf, Kunstmalerin, Wildenau

Am 11. Dezem-
ber unterzeich-
neten Bürger-
meisterin Ker-
stin Schöniger 
und Franz Voi-
gt, Geschäfts-
führer des VSTR 
einen Vertrag 
über die Dauer-
Ausleihe von 
7 Wandreliefs 
des Rodewi-
scher Kunst-
malers Walter 
Kraus.
Viele Jahre 
hingen die Wandtafeln in der ehe-
maligen Bauarbeiterversorgung des 
VSTR, nach der Wende galten die 
Tafeln als verschollen. Im vorigen 
Jahr rief Museumsleiterin Martina 
Bundszus in Vorbereitung einer Wal-
ter Kraus-Ausstellung die Bürger im 
Stadtanzeiger dazu auf, Werke des 
Künstlers als Leihgaben zur Verfü-
gung zu stellen. 

Walter Krauß-Bilder im Ratskellersaal

Daraufhin meldete sich auch die 
Geschäftsleitung des VSTR. Alle Re-
liefs waren fachgerecht eingelagert, 
sodass sie für die Ausstellung nur 
geringfügig restauriert werden mus-
sten. 
Nun sind die Kunstwerke, die Jahres-
zeiten und die schönen Seiten des 
Lebens darstellen, im Treppenauf-
gang zum Ratskellersaal zu sehen.      

Trotz des nasskalten Wetters wurde 
auch der diesjährige Weihnachts-
markt auf der Schloßinsel sehr gut 
angenommen.   Zahlreiche Gäste 
besuchten an beiden Tagen nicht 
nur den Weihnachtsmarkt, sondern 
auch die Weihnachtsschau im Mu-
seum, die Dampfmaschinenausstel-
lung im Schlößchensaal und das 
Schauschnitzen und -klöppeln des 
Heimatvereins im Schloßkeller. Für 
unsere Kleinen war das Kinderkarus-
sell natürlich wieder der Magnet. Von 
der Stadtverwaltung zur Verfügung 
gestellt, nutzten die Kids bis spät in 
die Abendstunden das kostenlose 
Fahrvergnügen. Viele Helfer waren 

Weihnachtsmarkt 2013

im Vorfeld an der Vorbereitung des 
Weihnachtsmarktes beteiligt, vor 
allem bei den Mitarbeitern des Stadt-
bauhofes und bei Roland Wappler, 
der die Dampfmaschinenausstellung 
organisierte, bedankt sich das Orga-
nisationsteam herzlich.
Bedanken möchte sich die Stadt auch 
bei Obst- und Gemüsehandel Udo 
Kraus und dem Bauunternehmen 
Hermann Reinhold aus Bernsdorf, 
die Süßigkeiten und Früchte für den 
Gabensack sponserten. Von der Fa. 
Ertex Jacquard wurde der firmenei-
gene Parkplatz wieder zur Verfügung 
gestellt. Auch hierfür herzlichen 
Dank.
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Im Foto (v.r.): Bürgermeisterin Kerstin Schöniger, Franz Voigt, Ge-
schäftsführer des VSTR, Museumsleiterin Martina Bundszus und Diet-
erKrauß (Neffe von Walter Krauß)

Anzeige


